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Begegnet über 70 lebensgroßen Dinosauriern und anderen Urzeittieren auf einem 
1,5 Kilometer langen, wie verzaubert wirkenden Waldweg und taucht ein in die Welt 
der Urzeitriesen. An vielen Stationen heißt es mitmachen und dabei spielerisch 
dazu lernen. Im Museum erwarten euch Sensationen wie das echte Skelett eines 
jugendlichen T.rex, ein Original-Fossil vom jüngsten je gefundenen Allosaurier
oder „Dracula“ – der wohl größte und schwerste Flugsaurier!
      direkt an der A9 Nürnberg-München, Ausfahrt Denkendorf

          deine Reise
in die Urzeitin die Urzeit

 ZUM VIDEO!

Die neue Sonderausstellung 
mit über 120 Exponaten
aus aller Welt präsentiert 
die einzigartige Schönheit 
und faszinierende 
Vielfalt der Ammoniten.

AMMONITE 
MASTERPIECES
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Dieses Jahr  
   WIRD EIN FEST!

Gehen Sie auf 
Entdeckungstour 
und feiern Sie  

mi t uns!

Das Ferienland DONAURIES ist ein echter Glücks­
fall: Seine einzigartige Landschaft entstand  
vor Millionen von Jahren bei einem Asteroiden­
einschlag. Diesem Ereignis verdankt die Region 
ihre zahlreichen Aussichtspunkte mit traum­
haften Panoramen und die vielen Einrichtungen 
und zugänglichen Geotope des UNESCO Global 
Geoparks Ries mit spannenden Einblicken in die 
Erdgeschichte.

Seit Jahrtausenden prägen die landschaftlichen Be­
sonderheiten auch das Leben der Menschen. Schon 
in vorgeschichtlicher Zeit hielten Fürsten hier 
Hof. Zahlreiche Händler brachten ihre Waren aus 
fernen Ländern in die Region. Städte wuchsen und 

gediehen, prachtvolle Bauwerke wurden errichtet, 
große Schlachten wurden geschlagen. Traditionen 
entstanden, die heute noch lebendig sind.

Wir laden Sie dazu ein, die Geschichte zu er­
leben – etwa bei einem der historischen Feste 
in den entdeckenswerten Städten im Ferienland 
DONAURIES. Feiern Sie mit den Menschen vor 
Ort Traditionsfeste von Fasching bis Kirchweih 
und lassen Sie sich mit einzigartigen Speziali­
täten bewirten! Wir wünschen Ihnen himmlische 
Urlaubserlebnisse.

Ihr Ferienland DONAURIES und 
UNESCO Global Geopark Ries

    Editorial

Historische Städte voller Leben werden zum Schauplatz bunter Veranstaltungen.  
Foto: Dietmar Denger

| 32



Einfach riesig! Besondere Ge­
nusserlebnisse aus der Region. 
Foto: Marco Kleebauer

Ein Urlaubs-Zuhause 
ganz nach Geschmack: 

Die Gastgeber im 
Ferienland DONAURIES.

Foto: Marco Kleebauer

Mein Ferienland  
    DONAURIES
Bewegte Geschichte und lebendige Tradition, spektakuläre 
Landschaft und regionale Genüsse: In Ferienland DONAURIES 
und UNESCO Global Geopark Ries warten himmlische Urlaubs­
erlebnisse! 58

66
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Geschichte wird bei  
Traditionsfesten und  
Veranstaltungen lebendig.
Foto: Tourist-Information 
Nördlingen

Der große Knall: Im UNESCO Global 
Geopark Ries Spuren eines Asteroiden­
einschlags entdecken. (unten)
Foto: Dietmar Denger
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Freizeitspaß für die ganze Familie in 
einer einzigartigen Landschaft.

Foto: Marco Kleebauer
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Die Erlebniskarte 
finden Sie auf 

Seite 38.

Übersichtskarte 

Ferienland DONAURIES und UNESCO 
Global Geopark Ries überschneiden sich 
in weiten Teilen ihrer Gebietskulisse, sind 
aber nicht identisch. Ein Meteoritenein­
schlag vor rund 15 Millionen Jahren und 
seine Auswirkungen haben die Grenzen 

für den Geopark gesetzt. Er umfasst 
das Gebiet, das von den Spuren dieser 

kosmischen Katastrophe geprägt ist. Das 
Ferienland DONAURIES erstreckt sich 

als Tourismusregion über den Landkreis 
Donau-Ries und reicht im Süden bis in 
die Landkreise Augsburg und Dillingen 
a.d. Donau sowie im Westen bis in die 

württembergische Ostalb. 

| 76





Sehenswertes

Tradition trifft   
     Stadtkultur
Fachwerkfassaden, stolze Bauten, mittelalterliche Mauern: Die Städte im 
Ferienland DONAURIES blicken auf eine lange und bewegte Vergangenheit 
zurück. Die historischen Mauern sind mehr als eine stimmungsvolle Kulisse: 
Sie inspirieren zahlreiche Veranstaltungen, bei denen die Geschichte lebendig 
wird. Und auch manche beliebte Tradition in der Region hat ihre Wurzeln in 
längst vergangenen Zeiten.

 Foto: Fotohaus Hirsch Nördlingen



Die Fahnenträger marschieren voran, da­
hinter die Kapelle. Vor der St.-Georgs-Kirche 
steht der historische Stadtrat auf der Empore, 
allesamt in dunklen Gewändern mit strahlend 
weißen Krägen. Zuletzt ziehen die Fackelträger 
durch die von Tausenden Zuschauern gesäum­
te Straße. „Der Zapfenstreich vor der Kulisse 
des Marktplatzes ist ein besonderes Highlight, 
ein Gesamtkunstwerk“, findet Daniel Wizinger. 
„Schöner kann man das Fest nicht beschlie­
ßen.“ Für den Leiter des Amtes für Tourismus 
und Veranstaltungen der Stadt Nördlingen ist 
es auch der Augenblick, in dem die Anspan­
nung von ihm abfällt. Rund zwei Jahre Planung 
und drei erlebnisreiche Festtage finden in 
diesem Moment ein emotionales Ende.

Alle drei Jahre feiert Nördlingen, das noch heute 
von einer vollständig erhaltenen Stadtmauer 
umrahmt wird, beim Stadtmauerfest seine Ge­
schichte. Vom 12. bis 14. September 2025 geht 
die Zeitreise ins späte Mittelalter. „Damals war 
Nördlingen auf dem Höhepunkt seiner wirtschaft­
lichen Bedeutung“, erklärt Daniel Wizinger. Mit 
der Nördlinger Mess, die es übrigens heute noch 

Wenn die ganze Stadt 
		    auf Zeitreise geht
Mit vielfältigen Festen feiert das Ferienland DONAURIES seine Geschichte 
und seine Traditionen. 2025 ist die Vorfreude auf das Stadtmauerfest in 
Nördlingen besonders groß: Es findet nur alle drei Jahre statt.

Geschichte erleben     10



gibt, fand hier eine der größten Handelsmessen 
Süddeutschlands statt. 1219 wurde sie zum ersten 
Mal urkundlich erwähnt. Wer beim Stadtmau­
erfest über den Tändelmarkt schlendert, fühlt 
sich in diese Zeit zurückversetzt. An zahlreichen 
Ständen werden Waren angeboten – Kleidung, 
Lederschuhe, Holzspielzeug, Spirituosen und 
mehr. Am Weinmarkt hat das traditionelle Hand­
werk seinen Platz. Hier werden verschiedene alte 
Techniken vorgeführt, zwischendurch kann man 
bei den Landsknechten im Lager vorbeischauen. 
Schausteller, Gaukler und Musiker sind auf den 
Straßen unterwegs.

Die Nördlinger Vereine beteiligen sich mit 
Ständen und Aktionen, aber auch internationale 
Gruppen treten auf. Daniel Wizinger übernimmt 
mit seinen Kollegen die Auswahl. Ein stimmiges 
Gesamtbild ist das Ziel. So muss etwa jeder, 
der aktiv teilnimmt, ein historisches Gewand 
tragen. „Aber die möchten das auch!“ betont 
der Nördlinger. Er hat selbst die passende Aus­
stattung längst im Schrank. Es gibt aber auch 
einen Kostümfundus mit rund 3000 Kleidungs­
stücken, wo sich die Aktiven ihre Ausstattung 
ausleihen können. Ehrenamtliche Helferinnen 
sorgen dafür, dass alles passt. Überhaupt wäre 
die Organisation ohne Ehrenamtliche nicht zu 
stemmen, weiß Wizinger: „Das Fest wird wirk­
lich von der Bevölkerung getragen.“

Tausende Gäste zieht es zum Brauchtumsum­
zug am Samstag und dem Historischen Umzug 
am Sonntag. Letzterer lässt die Geschichte der 
Stadt eindrucksvoll Revue passieren. Gekrönte 
Häupter ziehen vorbei, Damen in prächtigen 
Roben, Nonnen und Mönche, Pferdegespanne, 
verurteilte Hexen und lutherische Prediger, 
Landsknechte und Fahnenschwinger. Für den 
stimmungsvollen Ausklang des Festwochen­
endes sorgt schließlich der „Zapfenstreich“, der 
wegen des großen Besucherinteresses inzwi­
schen auch auf eine Leinwand in der St.-Georgs­
Kirche übertragen wird. „Lass unsre Stadt neu 
erblühen“, heißt es dann in der „Gebetsszene“ 
aus der Feder des Nördlingers Hans Fischer, 
„schenk ihr den Frieden des Himmels dazu.“

Wenn das Stadtmauerfest vorbei ist, beginnen 
für die Nördlinger und ihre Gäste drei Jahre 
Wartezeit, die allerdings durch andere Termine 
verkürzt werden – wie etwa das Stabenfest  
(9. bis 12. Mai 2025): Das traditionsreiche 
Kinderfest wurde in die bayerische Liste des  
immateriellen Kulturerbes aufgenommen, eben­
so wie der Schwäbischwerder Kindertag in Do­
nauwörth, der 2026 das nächste Mal stattfindet. 

Burg und Stadt in Feierlaune 

Klirrende Schwerter und Ritter in glänzender 
Rüstung erleben Gäste auch auf Burg Katzen­
stein in Dischingen: Beim Mittelaltermarkt vom 
7. bis 9. Juni 2025 lassen Handel und Handwerk, 
Lagerleben und Schaukämpfe die Vergangenheit 
lebendig werden und beim „Mittelalter Spek­
takulum“ (5. bis 7. September 2025) ziehen die 
Stauferreiter ins Turnier. Im Oktober hält bei den 
Heimattagen in Bopfingen unter anderem der 
„Ipfhaufen“ Einzug, der an die Zeit der Bauern­
kriege erinnert. Im kommenden Jahr wird 
dann Oettingen i. Bay. zur Anlaufstelle für die 
Geschichtsfans. Vom 15. bis 17. Mai 2026 prä­
sentiert der Historische Markt altes Handwerk 
und Lagerleben. Ein Höhepunkt sind die großen 
Ritterturniere mit Lanzenstechen und – beim 
„Nachtturney“ – lodernden Flammen.

Markttage mit Tradition

Um das Ries, seine Bewohner und ihre Bräuche 
kennenzulernen, sind außerdem zahlreiche 
Traditionsfeste eine gute Gelegenheit.  

„Schon  
zwei Jahre  

vorher richtet 
sich alles auf  

das Festwochen- 
ende aus.“

Daniel Wizinger

Links: Die Umzüge 
gehören zu den 
Höhepunkten beim 
Nördlinger Stadt­
mauerfest.  
Foto: Fotohaus Hirsch 
Nördlingen
Unten links: Staben­
fest in Nördlingen
Foto: Tourist-Information 
Nördlingen
Unten rechts: Ritter­
turnier auf Burg 
Katzenstein
Foto: Roswitha Walter
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Seit Jahrhunderten ziehen Händler zur „Nörd­
linger Mess“ (21. bis 30. Juni 2025) oder zur  
„Ipfmesse“ (4. bis 8. Juli 2025) in Bopfingen.  
Beide locken inzwischen auch mit Fahrgeschäf­
ten und Rahmenprogramm.

Viele Orte im Ferienland DONAURIES pflegen 
ihre Markttraditionen, etwa Wemding: Im Früh­
jahr verwandelt sich die historische Altstadt  
beim Fuchsien- und Kräutermarkt (24. und  
25. Mai 2025) in eine blühende Oase. Monheim 
hält mehrere große Markttage ab, darunter der 
Schärtlesmarkt (19. Oktober 2025), der seinen 
Namen einer lebkuchenartigen Gebäckspezialität 
verdankt. Die Kirchweihfeste werden ebenfalls 
seit Jahrhunderten gefeiert. Manche, wie die 
Jakobi-Kirchweih in Oettingen i. Bay. (25. bis  
28. Juli 2025), haben Volksfestcharakter. Es lohnt 
sich aber auch, eine der zahlreichen Dorfkirch­
weihen zu besuchen.

Wer typisch ländliche Bräuche erleben möchte, 
schaut am besten im Museum KulturLand Ries 
vorbei, wo etwa das „Schnitterfest“ im August 
oder der „Kathreintanz“ im November alte 
Traditionen lebendig halten.

www.ferienland-donauries.de/ 
veranstaltungen

Freihei tskampf vor 500 Jahren

Es ist der 7. Mai 1525. Rund 8.000 Rebellen, viele davon aus dem Ries, 
marschieren Richtung Osten, um das Kloster Heidenheim zu plündern. Da 
zeichnen sich plötzlich Schemen am Horizont ab: Pferde, Soldaten – das 

Heer des Markgrafen Casimir von Ansbach. 
Obwohl zahlenmäßig deutlich unterlegen, 
triumphieren die markgräflichen Truppen 
mit ihren Reitern und ihrer Artillerie über 

die schlecht ausgerüsteten Bauern.

Nicht nur im Ries, in ganz Deutschland 
erhoben sich 1525 die Bauern, zermürbt 

von Missernten und Ausbeutung und 
ermutigt durch die Schriften der Re­

formation, gegen ihre Grundherren. In 
der Grafschaft Oettingen versammel­
te sich der „Deininger Haufen“. Man­
gels Kampfkraft löste sich die Truppe 
aber bald wieder auf. Viele schlossen 

sich daraufhin den Aufständischen um den 
Hesselberg an, die größere Erfolge verzeichneten. Sie besetz­

ten Oettingen sowie Wassertrüdingen und plünderten die Abtei Auhausen, 
bevor Markgraf Casimir den Bauernkriegen im Ries an jenem  

7. Mai 1525 ein blutiges Ende setzte. 

In Bopfingen forderte damals der 
„Ipfhaufen“ das Recht auf Stadt­

ämter sowie Steuererleichte­
rungen. Vom 25. bis 27. Juli 2025 
feiert die Stadt dieses Kapitel 
der Geschichte. Entlang der 

Sechta, wo sich vor 500 Jahren 
die Aufständischen versammel­

ten, schlagen historische 
Gruppen ihr Lager auf. Ein 

Mittelaltermarkt, Musik, Vor­
führungen und historisch an­
gehauchte Gaumenfreuden 
runden das Spektakel ab. 

Geschichte erleben     

Kloster Auhausen
wurde 1525 von den Bauern geplündert

 F
ot

o:
 F

er
ie

nl
an

d 
DO

N
AU

RI
ES

 e
. V

.

Lagerleben in BopfingenHier haust der „Ipfhaufen“

Fuchsienmarkt in Wemding  
Foto: Judith Strohhofer / Stadt Wemding
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Ferienland
DONAURIES

Vom Himmel gefallen

Hier die Broschüren 

direk t bestellen

Dem Himmel so nah –
die Kirchen und Klöster in der Region
Im Ferienland DONAURIES sind Geschichte und Kunst, Theologie und Architektur eng miteinander 
verbunden. Erleben Sie das sakrale Erbe von prachtvollen Kirchen, Klöstern und Wallfahrtsorten
unter allen Aspekten: als Stätten der Frömmigkeit, als Treffpunkte für Begegnung und Zusammenhalt, 
als Zeugnisse kunstgeschichtlicher Epochen.

In unseren Broschüren haben wir alle Infos für Sie zusammengefasst. 
Bestellen Sie direkt per QR-Code oder laden Sie diese von unserer Website herunter.
Wir wünschen viel Spaß beim Erkunden!

Ferienland DONAURIES e. V.
Pflegstraße 2 | 86609 Donauwörth | Tel.: +49 906 74-1900 | info@ferienland-donauries.de | www.ferienland-donauries.de



Bräuche und Feste erleben

Ostern, Kirchweih, Weihnachten: Große Festtage 
sind im Ferienland DONAURIES mit teils uralten 

Traditionen verbunden. Dazu kommen besondere 
Bräuche wie das Fischerstechen, die bis heute 

lebendig geblieben sind.

www.ferienland-donauries.de/ 
veranstaltungen

Mann über Bord!

Das Fischerstechen ist ein sportlicher Wettkampf zu 
Wasser, der von Zillen aus geführt wird. Zwei Konkur­

renten unterschiedlicher Mannschaften versuchen, sich 
gegenseitig in den Fluss zu stoßen. Erleben kann man das 
spritzige Spektakel heute noch im Rahmen von Festen in 

Donauwörth und in Oettingen i. Bay. 
Foto: Werner Rensing / Stadt Oettingen 

Närrische Zeiten

Wenn „Blaumeisen“, „Schlossfinken“ und „Schlaf­
mützen“ im Ferienland DONAURIES regieren, ist die 

„fünfte Jahreszeit“ angebrochen. Vom Weiberfasching 
in Rain und Monheim über den Nachtumzug in Bäu­
menheim bis zu den Umzügen in Donauwörth, Rain, 

Wemding und Hochstädt treiben die Narren es bunt – 
auch in Huisheim und vielen weiteren Gemeinden. 

Foto: Melissa Bugla / FG Gailachia Monheim

Das hat Tradi t ion!
Veranstaltungstipps   

Auf zur „Kirbe“!
Oder zur „Kerwa“? Von Ort zu Ort klingt die 

Kirchweih im Ries ein bisschen anders. Auch die 
Bräuche unterscheiden sich leicht. Gutes Essen 
und Tänze gehören stets dazu. Gefeiert wurde 

früher der Weihetag der Ortskirche. Heute 
finden die fröhlichen Feste meist im 

Herbst statt. 
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Gut bewacht

„So, Gsell, so!“ tönt der Ruf des Türmers in Nördlingen abends 
vom „Daniel“. Früher erfüllten die Türmer wie auch die 

Nachtwächter eine wichtige Aufgabe: Sie schauten nach dem 
Rechten, warnten vor Feuer in der Stadt oder vor Feinden.  

Historische Führungen erinnern an diese Tradition, nicht nur 
in Nördlingen, sondern auch in Oettingen i. Bay. und Bopfingen. 

Und wer in Wemding den Turm von St. Emmeram besteigt, 
kann noch die Türmerwohnung besichtigen. 

Foto: Dietmar Denger

Bunter Frühling

Zum Osterfest 
schmücken 
Städte und Orte 
im Ferienland 
DONAURIES sich 
mit bunten Farben. 

Die ersten Blumen 
blühen, Märkte laden 

zum Bummeln ein und 
aufwendig dekorierte Oster­

brunnen werden zum Blickfang –  
etwa in Oettingen i. Bay., wo gleich mehrere Brunnen 
mit handbemalten Eiern geschmückt werden, aber 
auch in Monheim und Donauwörth.  
Foto: Werner Rensing / Stadt Oettingen 

Direkt zum  
Online-Veranstaltungs­

kalender!

    Veranstaltungstipps

Es brennt!
Zur Sommersonnenwende im Juni werden 

die Johannisfeuer entzündet. Schauplatz des 
Spektakels ist meist eine Anhöhe, etwa  

die Wemdinger Platte oder der  
Wichtelesberg bei  

Donauwörth.

Engerl und Nikolaus

Zum Jahresende zeigt sich das Ferienland DONAURIES 
im Lichterglanz. Ob Christkindles-, Engerl-, Nikolaus- 

oder Weihnachtsmarkt, romantische Budendörfer hei­
ßen Gäste mit adventlichen Spezialitäten willkommen. 

Foto: Andreas von Mühldorfer
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Es wird Abend in Nördlingen. Die tiefstehen­
de Sonne taucht die historischen Fassaden in 
goldenes Licht. Da ertönt ein lauter Ruf: „So 
G’sell so“ schallt es vom Glockenturm der spät­
gotischen St.-Georgs-Kirche, der im Volksmund 
liebevoll „Daniel“ genannt wird. Es ist der Ruf 
des Türmers, der heute noch jeden Abend 
erklingt. Das ist einmalig in Deutschland, ebenso 
wie die vollständig erhaltene Stadtmauer rund 
um die Altstadt. Ein Spaziergang auf der etwa 
2,7 Kilometer langen Wehranlage mit ihren 
zahlreichen Toren und Türmen bietet einen 
wunderschönen Ausblick auf die romantischen, 
verwinkelten Gassen.

Wer noch höher hinaus möchte, kann auch 
selbst auf den „Daniel“ steigen. Hier breitet sich 

ein besonderes Panorama aus – über die Stadt 
bis zu den Rändern des Meteoritenkraters, in 
dessen Zentrum Nördlingen liegt, reicht der 
Blick. Mehr über die Entstehung dieser einzig­
artigen Landschaft vor rund 15 Millionen Jahren 
erfahren Neugierige im RiesKraterMuseum in 
der Altstadt. Nicht ganz so weit zurück blicken 
das Stadtmuseum und das Stadtmauermuseum. 

Oben:  
Nördlingen von oben  

Foto: Tourist-Information 
Nördlingen 

Rechts: Türmer  
auf dem „Daniel“

Foto: Dietmar Denger 

Die schönsten Ecken
	    	 sind rund!
Nördlingen liegt an der „Romantische Straße“ und mitten im Einschlagskrater  
des Ries-Meteoriten. Die Stadt ist umgeben von der einzigen vollständig erhaltenen  
Stadtmauer in Deutschland. Und das ist nicht ihre einzige Besonderheit!

Mehr über Nördlingen: 
Der QR-Code führt direkt 
zur Website.

Nördlingen   16



    Nördlingen

 
 

Nördlingen im Lichterglanz

Wenn Mandel-, Zimt- und Glühweinduft wieder die Luft erfüllen 
und der Atem Rauchwölkchen hinterlässt, zeigt sich Nördlingen 

von einer besonders bezaubernden Seite. Vom 28. November bis 
23. Dezember 2025 öffnet der „Romantische Weihnachtsmarkt“ 
in der Mittelalterstadt seine Pforten. Die Gäste erwarten unter 
anderem bunt geschmückte Buden mit wundervollem Kunst­
handwerk sowie Köstlichkeiten aller Art. Wenn die Dunkelheit 

hereinbricht, kommen Glanz und Magie des Ortes besonders gut 
zur Geltung. Unterstützt wird die zauberhafte Stimmung durch 
die festlichen Schaufenster und weihnachtlich geschmückten 
Fassaden. Für die kleinen Gäste ist natürlich der Besuch des  

Nikolauses auf dem Weihnachtsmarkt ein absolutes Highlight! 

ANZEIGE

Beim Stadtmauerfest  Foto: Tourist-Information Nördlingen
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Sie berichten Spannendes über die Geschichte 
der ehemals Freien Reichsstadt, unter anderem 
über die Schlacht bei Nördlingen im Jahr 1634, 
während des Dreißigjährigen Kriegs. Und auch 
die Zeit der Dampflokomotiven wird lebendig: 
Im Bayerischen Eisenbahnmuseum sind insge­
samt über 100 Originalfahrzeuge ausgestellt.

Feste mit Tradition

Besonders erlebnisreich wird der Besuch in 
Nördlingen, wenn gerade eines der zünftigen 
Feste stattfindet. Traditionsreiche Brauchtums­
veranstaltungen und moderne Events bilden 
eine vielfältige Mischung. Manche Feste haben 
eine jahrhundertelange Tradition, etwa das 
Stabenfest (9. bis 12. Mai 2025), das bereits seit 
über 600 Jahren gefeiert wird und damit zu 
den ältesten Kinderfesten Deutschlands gehört. 
Rund 2000 Schulkinder ziehen mit Gesang, Blu­
men und festlich gekleidet durch die historische 
Altstadt zum Festplatz Kaiserwiese.

Aufregende Fahrgeschäfte für Groß und Klein, 
Nervenkitzel für Abenteurer, Schausteller-
buden, Festzelte mit tollem Musikprogramm 
und gemütlichen Biergärten locken vom 21. bis 
30. Juni 2025 mehrere zehntausend Besucher 
auf die Nördlinger Mess’. Eine Besonderheit sind 
die über 200 Marktstände, die das Volksfest zu 
einem großen Kaufhaus unter freiem Himmel 
werden lassen.

Alle drei Jahre wird die ehemals Freie Reichs­
stadt Nördlingen während des „Historischen 
Stadtmauerfests“ (12. bis 14. September 2025) 
für drei Tage ins Mittelalter zurückversetzt. 
Mehrere Tausend historisch kostümierte 
Bürgerinnen und Bürger gewähren unter dem 
Motto „Eine Stadt erlebt ihre Geschichte“ einen 
Einblick in die reiche Geschichte Nördlingens: 
ein besonderes Erlebnis für Jung und Alt!

www.noerdlingen.de/tourismus
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Der Strom der Donau verbindet die alte Freie 
Reichsstadt mit neun anderen europäischen 
Ländern. Neben den großen europäischen 
Routen kreuzen sich hier die Wege der alten 
Römerstraße der Via Claudia Augusta, die das 
italienische Ostiglia mit Donauwörth verbindet. 
Neben dem Jakobus-Pilgerweg führt der alte 
Rom-Pilgerweg der Via Romea Germanica seit 
dem 13. Jahrhundert von Stade kommend durch 
die Stadt.

Zudem ist die historische „Straße des Heiligen 
Römischen Reiches Deutscher Nation“ noch in 
der Donauwörther Reichsstraße präsent, die 
mit schmucken, farbenprächtigen Häusern als 
eine der schönsten Straßen Süddeutschlands 
gilt. Im Sommer laden täglich Stadt-, Turm-, 

Museums- und/oder Themenführungen durch 
die Donaustadt ein. 

Donauwörths Feste, Freilichtbühne und 
kulturelle Veranstaltungen und Events prägen 
obendrein den Charakter der Stadt. 

Sport- und Freizeitvergnügen wird bei den 
Donauwörthern großgeschrieben: Radeln, 
Angeln, Wandern, Bootswandern, Inlineskaten… 
zudem der Stauferpark mit coolen Sportange­
boten und Kletterhalle, der Mehrgenerationen-
Sportpark in der Parkstadt oder der 18-Loch-
Golfpark idyllisch gelegen auf den Kammhöhen 
des Frankenjuras. Ein herrlicher Spaß bietet der 
Besuch des Freibads auf dem Schellenberg mit 
10-Meter-Sprungturm, mehreren Rutschen und 
vielem mehr für die ganze Familie. Hier einzig­
artig: der Panoramablick über die historische 
Donauwörther Altstadt.

Bunt und liebenswürdig zeigt sich Donauwörth 
im Sonnenschein, verwunschen im Nebel der 
Flusslandschaften und bezaubernd im Lichter­
glanz der Advents- und Weihnachtszeit.

„Europastadt“
	    Donauwörth
Über 2000 Jahre europäische Geschichte sind auf  
Donauwörther Boden erlebbar. 

Oben: Europastadt Donau­
wörth Reichsstraße 

Foto: Christiane Kickum

ANZEIGEDonauwörth   18



10./11. Mai

Donauwörther Maimark t  
mi t Europa-Wochenende

Eine der größten Donauwörth-Veranstaltungen mit 90 
Markt-Ständen, historischen Zillenfahrten der Donau­
wörther Fischerstecher und verkaufsoffenem Sonntag 
des gutsortierten Donauwörther Einzelhandels.  

16. bis 19. Juli

Stadtfest Donauwörther 
Reichsstraßenfest

Wenn alle zwei Jahre Donauwörths historische Reichs­
straße zur Festkulisse wird, sind die Donauwörther ob 
groß, ob klein und viele Gäste aus nah und fern „mit 
von der Partie“. Kein anderes Fest ist so sehr in der 
Stadtgesellschaft verankert und beliebt, wie dieses 
Stadtfest zwischen Tradition und Moderne, das an vier 
Tagen generationsübergreifend ein Festprogramm der 
Superlative bietet. Dabei wird der „Gärtnerumzug“ mit 
anschließendem Gärtnermarkt am Samstagvormittag 
als geheimer Höhepunkt bezeichnet und ist besonders 
erlebenswert. Natürlich geht man hier in Tracht!

11. bis 14. September

Internat ionale Pilgertagung
„Der Wandel des Pilgerns im heutigen Europa. – Spirituali­
tät – Praxis – Infrastruktur“ innerhalb der 5. Donauwörther 
Pilgertage mit großen Netzwerktreffen.

20. November bis 14. Dezember 

DONwud –  
Viele Kul turen, ein Fest!

Donauwörth ist eine weltoffene Stadt! Menschen aus verschie­
densten Kulturkreisen und aus nahezu 100 Ländern der Erde 
haben die Donaustadt als ihren Lebensmittelpunkt gewählt. 
Sie alle tragen zum multikulturellen Flair der Stadt bei.

Ganzjährig – Offene Donau- 
wörther Gästeführungen

Die ehemals Freie Reichsstadt bietet eine Vielzahl an Stadt-, 
Themen-, Turm- und Museumsführungen an. Und dies ganzjäh­
rig und regelmäßig, von Mai bis September sogar täglich! Für 
Selbstentdecker gibt es zudem geführten Audio-Touren-Spaß.

Veranstal tungs-
Höhepunk te 

2025

ANZEIGE

Mehr über Donauwörth:  
Der QR-Code führt direkt  
zur Website.

Viele Kulturen, ein Fest!
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Tore, Türme, Fachwerkhäuser und ein spru­
delnder Brunnen: Der Monheimer Marktplatz 
ist ein idyllisches Fleckchen. Mit einem Smart­
phone und ein bisschen Fantasie verändert 
sich die Szene völlig: Händler aus fernen 
Ländern drängen in die Stadt, Kutscher und 
Boten wechseln ihre erschöpften Pferde, Pil­
ger strömen in Scharen zu Kirche und Kloster. 
Mit der Lauschtour „Kleines Monheim, große 
Geschichte“, die am Rathaus startet, taucht 
man in die wechselvolle Vergangenheit der 
Stadt ein.

Schon die „dreisprachige“ Begrüßung weist 
auf eine Besonderheit hin: Monheim liegt im 
Drei-Stämme-Eck. Hier treffen die Gebiete  
der Franken, Schwaben und Altbayern auf­
einander. Unterschiedliche Dialekte und ver­
schiedene (Küchen-)Traditionen prägen die 
kulturelle Vielfalt, die sich durch die Lage der 
Stadt noch erhöhte: Bereits in römischer Zeit 

führte eine wichtige Verbindungsstraße durch 
den Ort. Wer aus Augsburg gen Norden reiste, 
kam durch Monheim, ob geschäftlich unterwegs 
oder auf der Flucht – wie Martin Luther im Jahr 
1518. Nachdem der Reformator sich geweigert 
hatte, seine Thesen zu widerrufen, drohte ihm als 
Ketzer der Scheiterhaufen. Für eine Nacht fand 
er in Monheim Zuflucht – und damit ausgerech­
net an einem Ort, der als Pilgerstätte zu Reich­
tum gekommen war. Noch heute werden in der 
Seitenkapelle der Stadtpfarrkirche Reliquien der 
Heiligen Walburga aufbewahrt. 893 kamen sie mit 
einer großen Prozession nach Monheim, wie auf 
einem Fresko in der Kirche zu sehen ist. Mehrere 
Wunderheilungen sollen sich unterwegs ereignet 
haben.

Hoffaktor mit Vorliebe für Stuck

Die Pilgerströme ließen die Einnahmen kräftig 
sprudeln. Der Erbauer des Rathauses verdankte 
seinen Reichtum jedoch dem Geldgeschäft. Der 
jüdische Hoffaktor Abraham Elias Model ließ den 
großbürgerlichen Bau errichten und mit präch­
tigen Stuckdecken ausgestalten. Sie zeigen Szenen 
aus dem Alten Testament und blieben zum Glück 
erhalten, nachdem die Juden 1740 gezwungen 
wurden, Monheim zu verlassen. Heute prägt das 
Erbe der verschiedenen Religionen, Konfessionen 
und Stämme das Stadterlebnis. Die Lauschtour 
hat aber noch mehr zu bieten – etwa einen ech­
ten „Knaller“. Reinhören lohnt sich garantiert!

www.monheim-bayern.de

Blick über den Monheimer Marktplatz auf die Moser-Häuser Foto: Dietmar Denger

„
Dreifach spannende  
	 Geschichte 
Wo Schwaben, Franken und Altbayern zusammentreffen, 
geben sich Abraham, Luther und die Heilige Walburga ein 
Stelldichein: Das Jurastädtchen Monheim lässt sich auf 
einer kurzweiligen Lauschtour erkunden.

Mehr über Monheim:  
Der QR-Code führt direkt 
zur Website.

Stuckdecke im Rathaus Foto: Dietmar Denger

Monheim  
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Auf den Fensterbrettern, in Blumentöpfen, 
auf den Brunnenrändern: Überall leuchten die 
zartrosa, pink und violett gefärbten Blüten der 
Fuchsie. Den Sommer über begegnet man der 
exotischen Schönheit in Wemdings Altstadt auf 
Schritt und Tritt. Es gibt sogar eine Fuchsien­
pyramide und einen Fuchsienrundgang. Doch 
was verbindet die Stadt im Ries mit der Pflanze, 
die ursprünglich aus Südamerika stammt? Die 
Antwort auf diese Frage liefert ein kurioses 
„Zwergenhäuschen“ am Marktplatz, auf dessen 
Fensterbänken die Blume besonders üppig 
gedeiht. Auf der nur 1,50 Meter breiten Front 
prangt eine Tafel mit der Aufschrift: „1501 - 1566. 
Hier ist geboren Leonhart Fuchs, berühmter 
Arzt und Botaniker. Nach ihm wurde die Fuchsie 
benannt.“

Am schönsten blüht Wemding übrigens beim 
Fuchsien- und Kräutermarkt (24. und 25. Mai 
2025), dem einzigen seiner Art in ganz Deutsch­
land. Der historische Marktplatz bildet mit 
seinen Barock- und Renaissance-Fassaden den 
stimmigen Rahmen für das Markttreiben – oder 

auch einfach für eine entspannte Pause auf 
einer Erkundungstour durch das Ries. Beliebte 
Rad- und Wanderwege führen nach Wemding 
und von der Stadt aus ins Umland – etwa zu 
beeindruckenden Aussichten oder an den  
idyllischen Waldsee.

Malerisches Pilgerziel

Bekannt ist Wemding auch als Pilgerziel. Auf 
dem Bayerisch-Schwäbischen Jakobsweg oder 
dem Wallfahrerweg gelangen Gläubige zur 
Wallfahrtsbasilika Maria Brünnlein. Das barocke 
Gotteshaus beeindruckt mit dem bekannten 
Brunnenalter, der eleganten Stuckdekoration 
und seinen Fresken. Mit seiner malerischen Lage 
zwischen Wiesen und Feldern, etwas außerhalb 
der Stadt, ist es immer einen Ausflug wert.

www.wemding.de

Eine Stadt in  
	 voller Blüte
Die Wallfahrts- und Fuchsienstadt Wemding  
bezaubert mit historischen Bauten, Blütenpracht  
und einem bekannten Pilgerziel.

Mehr über Wemding:  
Der QR-Code führt direkt 
zur Website.

Wallfahrtsbasilika Maria Brünnlein Foto: Dietmar Denger

Oben: Historische Altstadt in Wemding, rechts: Fuchsienblüten Fotos: Dietmar Denger
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Wenn Klang und Kulisse eine besondere 
Verbindung eingehen, werden Konzerte zum 
unvergesslichen Erlebnis. Veranstaltungsreihen 
wie die Residenzkonzerte Oettingen (Mai bis 
Oktober 2025) oder die Leitheimer Schlosskon­
zerte (28. Juni bis 20. Juli sowie 11. und 12. Ok­
tober 2025) sind deshalb weit über die Grenzen 
des Ferienlandes DONAURIES hinaus bekannt. 
Ein Tipp für Liebhaber klassischer Musik sind 
zudem die Internationalen Rosetti-Festtage im 
Ries mit Konzerten an verschiedenen Orten  
(12. bis 15. Juni 2025).

Mit kreativen Ideen locken die Städte in der 
Region. So öffnen etwa in Oettingen vom 30. Mai 
bis 1. Juni 2025 bei den Kreativtagen Häuser,  
Ateliers, Werkstätten, Gärten und Leerstände 
ihre Türen für ein vielfältiges Programm. Donau­
wörth lädt vom 4. bis 26. Oktober 2025 zu den 
Kulturtagen ein und erhellt den Herbst mit der 
Kunst- und Lichternacht (8. November 2025). 

www.ferienland-donauries.de/ 
veranstaltungen

Leuchttürme   
	 der Kultur
Konzerte vor besonderer Kulisse 
sowie kunstvolle Veranstaltungen be­
geistern im Ferienland DONAURIES. 

Kunst- und Lichernacht in 
Donauwörth 

Foto: Marco Kleebauer

Kulturveranstaltungen   

leitheimer
schloss
konzerteleitheimer
schloss
konzerte
28.06. – 20.07.202528.06. – 20.07.2025 und und
11.10. – 12.10.202511.10. – 12.10.2025
Informationen und Programm anfordern:
Telefon 09097 / 4983060
info@leitheimerschlosskonzerte.de
www.leitheimerschlosskonzerte.de

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erleben Sie bei einer Führung  
Wehrgänge, Gefängnisse, die  
barocke Schlosskirche, den  
Gerichtsraum und vieles mehr.  
Eine Zeitreise ins Mittelalter.  
 

Gemeinnützige  
Fürst zu Oettingen-Wallerstein Kulturstiftung  

Burgstr. 1 • 86655 Harburg  
Tel. 09080/9686-0 • www.burg-harburg.de 

 
Oder buchen Sie unsere beheizbaren Räume für 
Ihre Hochzeit, Firmen- und Familienfeste. 
 
Die Harburg - immer ein besonderes Erlebnis! 

 
Saison: 15. März bis 09. November 2025 
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Im Sommer herrscht Urlaubsstimmung am 
Wörnitzstrand und auf der historischen Steiner­
nen Brücke in Harburg. Kinder planschen  
im flachen Wasser, Kanufahrer starten zu  
entspannten Touren, die Gäste von „BUB’s 
Strandbiergarten“ beobachten das Treiben.  
Bei schönem Wetter ist der Biergarten an der 
Wörnitz ein beliebter Treffpunkt.

Über die Brücke schlendert man in die Altstadt 
mit ihren engen Gassen und dem beeindru­
ckenden Fachwerk-Rathaus. Zwischen den histo­
rischen Fassaden schmücken den Sommer über 
farbenfrohe Häkel-Mandalas die Straßen. Wer 
Harburg erkunden möchte, hält am besten nach 
den markanten Tafeln der Audio-Tour „Harburg 
hören“ Ausschau. Die Stationen sind mit dem 
Smartphone, ganz ohne App, in beliebiger Rei­
henfolge abrufbar. Sie erzählen etwa von zerstö­
rerischen Hochwassern der Wörnitz, die hier so 
idyllisch um kleine Inseln strömt, vom Brücken­
zoll und den einst fünf Brauereien. Immer wieder 
spielt die Geschichte der jüdischen Bürger eine 

Rolle, an die heute die ehemalige Synagoge und 
der jüdische Friedhof erinnern.

Holzauge, sei wachsam!

Bunte Schilder in der Stadt machen auf den 
Märchenweg aufmerksam. Mit seinen zahlreichen, 
liebevoll gestalteten Stationen versüßt er den 
Aufstieg zur Burg. Schloss Harburg ist eine der 
ältesten und besterhaltenen Burganlagen Süd­
deutschlands. Ihre Geschichte lässt sich bis ins 
Jahr 1150 zurückverfolgen. Bei den kurzweiligen 
Führungen, die zu den Öffnungszeiten stündlich 
angeboten werden, können Neugierige einen 
Blick ins Innere werfen. Zwischen Wehrgang 
und Waffenkammer erfährt man ganz nebenbei 
einiges über die Herkunft bekannter Redensarten  
– unter anderem, warum das Holzauge wachsam 
sein muss und wer besser „die Klappe halten“ 
sollte.

Der barocke Festsaal ist ebenfalls Teil des Rund­
gangs. Er kann für Veranstaltungen gemietet 
werden. Auch Konzerte finden hier immer wie­
der statt. Überhaupt bieten Burg und Stadt ein 
abwechslungsreiches Veranstaltungsprogramm. 
Aktuelle Termine sind auf den Websites von 
Stadt und Burg zu finden.

www.stadt-harburg-schwaben.de

Überraschung 
    am Kraterrand
Weithin sichtbar thront die Harburg auf dem Rand des 
Rieskraters. Zu ihren Füßen liegt die gleichnamige Stadt 
an der Wörnitz. Sie hält märchenhafte Überraschungen 
bereit. 

Mehr über Harburg:  
Der QR-Code führt direkt 
zur Website.

Radelpause am Wörnitzstrand Foto: Dietmar Denger

Blick auf Harburg mit Schloss und Wörnitz Foto: Multimaps360 / Xaver Schweyer
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Oettingen überrascht mit einem einzigartigen 
Stadtbild. Der Marktplatz, an dem sich Barock- 
und Fachwerkfassaden gegenüberstehen, zeugt 
von der einstigen Teilung der Stadt: Zwei Grafen 
– einer evangelisch, einer katholisch – herrsch­
ten einst über sie. Was das mit den Fassaden zu 
tun hat und vieles mehr erfahren Neugierige bei 
Stadtführungen, Rundgängen mit dem Nacht­
wächter oder bei der „itour Oettingen“, einem 
hörspielgeführten Stadtrundgang. Zusammen 
mit der Lebküchnerin Frau Stahl und dem 
Perückenmachergesellen Jakob reisen Stadt­
entdecker dabei in die Zeit des Mittelalters.

Musik vor glanzvoller Kulisse

Fürstlichen Glanz bringt das Residenzschloss in 
die Stadt. Erbaut im 17. Jahrhundert und üppig 

ausgestattet mit Wessobrunner Stuckaturen 
öffnet es heute seine Türen bei Führungen und 
Veranstaltungen. So bietet es den festlichen 
Rahmen für die Residenzkonzerte Oettingen, 
die jedes Jahr von Mai bis Oktober nicht nur 
Klassikbegeisterte anlocken. Renommierte So­
listen und Ensembles aus dem In- und Ausland 
zeigen dabei ihr Können in einem der schönsten 
Konzertsäle Bayerns, dem barocken Festsaal 
fürstlichen Residenz (www.residenzkonzerte-
oettingen.de).

Musikerlebnisse in der ganzen Stadt bieten die 
Oettinger Musiktage (26. Mai bis 8. Juni 2025). 
Die heimischen Musikschaffenden präsentieren 
dabei ihr Können im Rahmen ganz unterschied­
licher Konzerte an verschiedenen Spielorten der 
Stadt. Das Oettinger Veranstaltungsjahr wartet 
noch mit vielen weiteren Höhepunkten auf. Für 
genauere Informationen lohnt ein Blick in den 
Online-Veranstaltungskalender der Stadt.

Aber auch die Naturumgebung, die Rad- und 
Wanderwege oder das Wörnitz-Flussfreibad 
sind echte Highlights.

www.oettingen.de

Barock- und Fachwerkfassaden am Oettinger Marktplatz  Foto: Werner Rensing

„
Fürstenglanz und  
		  Geigenklang 
Die Residenzstadt Oettingen i. Bay., deutschlandweit be­
kannt durch das Oettinger Bier, liegt idyllisch am Nord­
rand des UNESCO Global Geoparks Ries und ist zugleich 
Teil des Ferienlandes DONAURIES. Sie lädt zu vielfältigen 
Veranstaltungen und zu Musikgenuss in prächtiger  
Kulisse ein.

Residenzkonzerte Oettingen 
Foto: Agentur Huckleberryking

Oettingen	
ANZEIGE

Mehr über Oettingen:  
Der QR-Code führt direkt 
zur Website.
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Leben und arbeiten  
im DONAURIES

Wirtschaftsförderverband DONAURIES e.V.
Pflegstraße 2, 86609 Donauwörth
Tel. 0906 74-1903
www.wirtschaft-donauries.bayern

Berufe, die begeistern 

Auf der Suche nach neuen Perspektiven? Von Maschinenbau bis Luftfahrt 
und von der Ernährung bis zum Gesundheitswesen: Im Land­
kreis Donau-Ries sind vielfältige Branchen 
vertreten. Die Region versteht auch ihr 
Handwerk, davon zeugen zahlreiche kleine 
und mittlere Betriebe. Dazu kommt die Land­
wirtschaft, die nach wie vor eine wichtige 
Rolle spielt. Unterschiedlichste Stellen warten 
hier auf alle, die mit anpacken möchten. Das 
Wirtschaftsportal DONAURIES sorgt mit 
seiner Online-Jobsuchmaschine dafür, dass 
Betriebe und Talente schnell zusammenfinden. 
Wer sich für die Fakten und Daten zum Wirt­
schaftsstandort interessiert, ist auf der Website 
ebenfalls richtig. Doch Lebensqualität und Zu­
friedenheit lassen sich kaum in Zahlen messen. 
Deshalb kommen auch die Menschen zu Wort, 
die vor Ort arbeiten. Sie erzählen, warum das 
DONAURIES für sie ein echter Glückstreffer ist.

Lebenswerte Region

Wer im DONAURIES unterwegs ist, erlebt lebendige Städte und Dörfer. 
Auf den Spiel- und Sportplätzen toben Kinder, Häuser werden gebaut 
oder renoviert, in den Ortszentren öffnen Geschäfte und Gastronomie 
die Türen. Viele finden im DONAURIES neben dem Traumjob auch ein 
Zuhause.  
 

Glückstreffer

Zur Website des Wirt­
schaftsförderverbands 

DONAURIES e.V.:

mit Landrat Stefan Rößle

Tag der Wirtschaft
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im Landkreis Donau-Ries

Branchenvielfal t
  Foto: MK-Fotografie
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SCHLÖSSER & MUSEEN

SCHLÖSSER & MUSEEN
SCHLÖSSER & MUSEEN

SCHLÖSSER & MUSEEN

SCHLÖSSER & MUSEEN

ENTDECKEN

Schloss Baldern
Käthe-Kruse-Puppen-Museum  
        Donauwörth
Werner-Egk-Begegnungsstätte  
        Donauwörth
Heimatmuseum Donauwörth
Haus der Stadtgeschichte  
        Donauwörth

Goldbergmuseum  
        Goldburghausen 
Schloss Harburg
Schloss Höchstädt:  
      Bezirk Schwaben und  
      Bayer. Schlösserverwaltung
Schloss Leitheim
Museum KulturLand Ries  
       Maihingen
RiesKraterMuseum Nördlingen
Stadtmuseum Nördlingen
Stadtmauermuseum Nördlingen  
Bayerisches  
        Eisenbahnmuseum e.V.
Heimatmuseum Oettingen
Residenzschloss Oettingen 
Heimatmuseum Rain
Gebrüder-Lachner-Museum          
        Rain
KunstMuseum Donau-Ries  
         Wemding
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RiesKraterMuseum Nördlingen
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        Rain
KunstMuseum Donau-Ries  
         Wemding

SCHLÖSSER & MUSEEN DONAU-RIES

Stolze Burgen und prächtige Schlösser wachen 
bis heute von den Anhöhen aus über das Ferien­
land DONAURIES, etwa Burg Katzenstein in 
Dischingen oder die Harburg, die zu den größten 
und ältesten Burganlagen in Süddeutschland 
zählt. Um- und Ausbauten im Laufe der Jahrhun­
derte verwandelten die ursprüngliche Burg in ein 
Schloss. Auch an der Stelle von Schloss Baldern 
erhob sich einst eine Burg. Im 18. Jahrhundert 
wurde diese zum barocken Residenzschloss 
ausgebaut. Bauherren waren die Grafen und 
Fürsten von Oettingen, die in verschiedenen 
Linien jahrhundertelang über weite Teile der 
Region herrschten. Auch in Oettingen zeugt das 
barocke Residenzschloss von der Macht und dem 
Reichtum des Adelshauses.

Schloss Leitheim, ebenfalls ein prunkvolles Ba­
rockbauwerk, war die Sommerresidenz der Kais­
heimer Äbte. Und in Höchstädt war es Pfalzgraf 
Philipp Ludwig von Pfalz-Neuburg, der ein stolzes 
Renaissanceschloss errichten ließ. Dort erfahren 
Besucher unter anderem Wissenswertes über 
die Schlacht von Höchstädt im Jahr 1704, einen 
Wendepunkt der europäischen Geschichte. 

Mit Volldampf 
	 in die Vergangenheit
Ein Besuch in fürstlichen Häusern oder eine Reise in die Kindheit:  
Im Ferienland DONAURIES öffnen spannende Museen und  
historische Bauten ihre Türen.

Links: Rieskratermuseum 
in Nördlingen 

Foto: Florian Trykowski 
Rechts: Grüner Salon im 

Schloss Baldern 
Foto: Fürst Wallerstein

www.hoechstaedt.bezirk-schwaben.de

Ein App-Rundgang 
durch Höchstädt zum 
Thema Demokratie
Schloss Höchstädt a. d. Donau 
1. April – 5. Oktober 2025

SpazierSpazier mitmit demdem
 DemokraTierDemokraTier
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Oben: KunstMuseum Donau-Ries in Wemding 
 Foto: Dietmar Denger / Stadt Wemding 
Unten: Im LIMESEUM Ruffenhofen  

Foto: F. Trykowski 

Wer die Schlösser und Burgen besucht, wan­
delt auf den Spuren der Herrscher und Fürsten 
vergangener Zeiten, aber wie lebten die ein­
fachen Leute? Einen Eindruck davon vermittelt 
das Museum KulturLand Ries in Maihingen mit 
zahlreichen Aktivstationen.

Von der Steinzeit zur Eisenbahn

Während das Museum KulturLand Ries den All­
tag der vergangenen drei Jahrhunderte lebendig 
werden lässt, entführt das Goldbergmuseum 
Goldburghausen Besucher bis in die Steinzeit. 
Die längste „Zeitreise“ unternimmt man im 
RiesKraterMuseum in Nördlingen, das rund um 
den Meteoriteneinschlag Wissenswertes aus 
Astronomie, Geologie und andere Themen­
feldern vermittelt. 

Von Dampfeisenbahn bis Puppenstube lassen 
die Museen im Ferienland DONAURIES außer­
dem Kindheitsträume wahr werden. Wenn im 
Bayerischen Eisenbahnmuseum in Nördlingen 
an den „Dampftagen“ die Loks schnaufen und 
stampfen, sind Kinder und Erwachsene gleicher­
maßen fasziniert. Erstere können auch einen 
„Ehrenlokführerschein“ erwerben. Vielleicht 
liefert das Erlebnis auch gleich Inspiration für  
einen Atelier-Tag im KunstMuseum Donau-Ries 
in Wemding. Hier gibt es verschiedene span­
nende Angebote für Nachwuchskünstler.

In Donauwörth werfen Neugierige einen Blick in 
die Kinderzimmerwelten ihrer Großeltern und 
Urgroßeltern: Das Käthe-Kruse-Puppen-Museum 
beherbergt die weltweit bedeutendste, öffentlich 
zugängliche Sammlung von Puppen und mehr 
der berühmten „Puppenmutter“ Käthe Kruse.

www.ferienland-donauries.de/ 
sehenswert

 
Zu Besuch bei December

Wie lebten die Soldaten am Limes? Im LIMESEUM Ruffenhofen wird 
diese Frage direkt von einem „Zeitzeugen“ beantwortet: Decem­

ber, dessen Name durch den Fund eines Helms bekannt ist, erzählt 
großen und kleinen Besuchern vom Alltag im Kastell. Der Reitersol­
dat ist eine von vielen Ideen, mit denen die barrierefreie Ausstellung 

historisches Wissen anschaulich vermittelt. Interaktive Stationen 
und kindgerechte Texte machen den Rundgang durch das Museum 
spannend. Im zugehörigen, 40 Hektar großen Römerpark können 

Kinder zudem an Spielstationen ihr Wissen testen. Für die Stärkung 
zwischendurch sorgt das kleine Museumscafé. Alle Infos zu Öff­
nungszeiten und Angeboten gibt es auf der Museumswebsite.

www.limeseum.de

QR-Code scannen  
und die Museen im  
Ferienland DONAURIES  
online entdecken.

ANZEIGE
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im Museum  
KulturLand Ries

Museum KulturLand Ries
Klosterhof 3 und 8, 86747 Maihingen
Tel. 09087 920717-0
mklr.bezirk-schwaben.de

Eine Entdeckungstour mit Überraschungen

Was verrät die Tracht über die Tragenden?  
Wo erledigten die Menschen im Ries ihre 
Einkäufe? Wie sah ein Friseursalon oder ein 
Klassenzimmer in den 1950ern aus? Und wie 
wurde ohne Maschinen geerntet? Das Museum 
KulturLand Ries liefert die Antworten – und 
zwar auf interaktive und anschauliche Art. 
Angebote und Führungen für Kinder, Familien 
oder Gruppen lassen die Teilnehmenden in die 
Lebenswelt der Menschen vergangener Zeiten 
eintauchen. In den beiden Dauerausstellungen 
„300 Jahre Alltagskultur im Ries“ und „Rieser 
Landwirtschaft im Wandel“ dreht sich alles um 
das Alltagsleben, von der Arbeit auf dem Feld und 
im Haushalt bis hin zur medizinischen Versorgung 
und Kindheit auf dem Land.

Erkunden, genießen, entspannen

Das Regionalmuseum befindet sich in zwei denkmalgeschützten Gebäu­
den des ehemaligen Klosters in Maihingen. Im Museumsgarten können 
die Besuchenden Musterfelder entdecken, auf denen alte, seltene und 
konventionelle Nutzpflanzen angebaut werden. Der Bienengarten mit 
drei Bienenvölkern sowie idyllische Streuobstbäume laden zum Erkunden 
und Verweilen ein. Während der Museumssaison ziehen Veranstaltungen 
wie der GenussKulturMarkt oder das Schnitterfest und regelmäßige 
museumspädagogische Angebote zahlreiche Gäste an. 
 

kunterbunt und kulinarisch
Märk te und Feste

dabei sein und mitmachen

Feldarbei t wie früher

im ehemaligen Kloster

Von Geschicht
e umgeben

Zei treise

Öffnungszeiten und  
weitere Infos abrufen:
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für Klein und Groß

Spannende Angebote
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Erdgeschichte von Wel trang

Einschlagendes  
    Ereignis
Vor rund 15 Millionen Jahren schuf der Einschlag eines Meteoriten die außerge­
wöhnliche Landschaft im Ferienland DONAURIES. Die Spuren dieser kosmischen 
Katastrophe können alle Neugierigen erkunden – dafür sorgt der UNESCO Global 
Geopark Ries mit unterschiedlichen Angeboten.

 Foto: Dietmar Denger



Die St.-Georgs-Kirche in Nördlingen mit dem 
Turm „Daniel“ und die Nördlinger Stadtmauer, 
Teile der Ruine Niederhaus bei Hürnheim, die 
Burgkapelle der Alten Bürg bei Utzmemmingen, 
der Torbogen des Klosters Mönchsdeggingen, 
der Mönchschor des Klosters Christgarten bei 
Ederheim: All das und noch viel mehr wurde aus 
Suevit erbaut. Unterwegs im UNESCO Global 
Geopark Ries begegnet man dem typischen 
grauen Gestein immer wieder. Bei näherem Hin­
sehen wirkt er, als wäre er aus unterschiedlichen 
Teilen „zusammengebacken“ worden – und 
dieser Eindruck ist gar nicht so falsch!

Die Geschichte des Suevits reicht rund 15 Mil­
lionen Jahre zurück. Ungefähr dort, wo heute 
die Gemeinde Deiningen liegt, traf damals ein 
riesiger Asteroid auf die Erde, der letztendlich 
einen Krater mit ca. 25 Kilometern Durchmesser 
schuf: eine kosmische Katastrophe unvorstell­
baren Ausmaßes. Bei dem Einschlag wurden die 
Gesteine in die Luft geschleudert und sind zum 

Teil geschmolzen. Alles, was in diesen Augen­
blicken durch die Luft flog, kam dann im Suevit 
zusammen.

Während der Rieskrater zunächst noch als 
Vulkankrater gedeutet wurde, brachte die 
Untersuchung des Suevits durch die NASA im 
Jahr 1960 die Wahrheit über seine Entstehung 
ans Licht. Eine wichtige Rolle spielte dabei der 

Aus Glut und 
	  Asche geboren
Er trägt Schwaben im Namen und wurde im Ries zum ersten Mal 
beschrieben: Der Suevit, Gestein des Jahres 2024, erzählt Spannendes 
über die Entstehung des Rieskraters und seine Forschungsgeschichte.

Oben: Blick über den 
Rieskrater
Foto: Dietmar Denger
Unten: Die Geopark- 
Maskottchen Suevitchen 
und Riesitchen erklären 
Kindern geologische  
Zusammenhänge.
Foto: UNESCO Global Geopark 
Ries 
Rechts: Geowissenschaftler 
Fabian Weiß
Foto: Dietmar Denger
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amerikanische Geologe Eugene Shoemaker, der 
den Rieskrater auch als Ort für Astronautentrai­
nings ins Spiel brachte. Die Mannschaften für 
die Missionen 14 und 17 des berühmten Apollo-
Programms der NASA waren die ersten, die sich 
vor Ort mit Impaktgesteinen, wie sie auch auf 
dem Mond zu finden sind, vertraut machten.

Geologie als Grundlage

Mit Lehrpfaden, Infotafeln an den Geotopen, 
Wander- und Radwegen, Infozentren und einem 
umfangreichen Führungsangebot eröffnet der 
UNESCO Global Geopark Ries allen Einblicke in 

Geologe Fabian Weiß  
im Interview

Was ist besonders am Suevit?
Fabian Weiß: Das Gestein ist durch 
einen Asteroideneinschlag entstanden. 
Der Name leitet sich vom lateinischen 
Wort „suevia“ ab, das Schwaben 
bedeutet: der Schwabenstein. Das ist 
es, was den Suevit einzigartig macht. 
Er ist sehr eng mit dem Rieskrater 
verknüpft. Der Suevit kommt weltweit 
vor, er wurde aber im Ries das erste 

Mal als eigenes Gestein identifiziert, 
das erste Mal beschrieben. Hier liegen 
die größten bisher bekannten Suevit-
Massen weltweit.

Welche Rolle spielte das 
Gestein in der Forschungs
geschichte des Rieskraters?
Fabian Weiß: Man hat den Suevit zu­
erst als vulkanisches Gestein gedeutet, 
weil er sehr ähnliche Eigenschaften 
wie der vulkanische Tuff hat. Aber das 
konnte man aufgrund der Mineralzu­
sammensetzung widerlegen. Man hat 
Diamanten darin gefunden, man hat 
Stichovit und Coesit darin gefunden, 
das sind alles Hochdruckmodifikati­
onen, die nur unter bestimmten Bedin­
gungen entstehen können: bei einem 
Asteroideneinschlag. 

Woran erkennt man Suevit?
Fabian Weiß: Grundsätzlich ist es 
meistens eine gräulich-grüne Masse 
mit verschiedenen Gesteinskompo­
nenten. Wissenschaftlich ausgedrückt 
ist es eine Breccie mit mehr oder 
weniger hohem Matrixanteil.

Matrix? Das klingt spannend!
Fabian Weiß: Die Matrix ist die 
Grundkomponente des Gesteins, die 
alle anderen Partikel miteinander 
verkittet. Man kann sie sich wie eine 
Art Asche vorstellen, die sich verfestigt 
hat. Darin haben wir zum Beispiel die 
„Flädle“, das sind die Glasanteile, wir 
haben kristalline Brocken und ein paar 
Brocken von Kalk. Alles, was das um­
gibt, das Feinkörnige, ist die Matrix.

Wo kann man sich das  
anschauen?
Fabian Weiß: Wir haben mehrere 
Aufschlüsse, die gut zugänglich sind. 
Einer ist der ehemalige Steinbruch 
Altenbürg am Schäferweg, aus dem 
vermutlich das Baumaterial für die St.-
Georgs-Kirche in Nördlingen stammte. 
Der „rote“ Suevit ist zu finden im ehe­
maligen Suevit-Steinbruch Polsingen. 
2023 wurde das Geotop Amerdingen 
eröffnet. Dort gibt es Tafeln zur Ent­
stehung des Rieskraters, zum Suevit 
und auch zum Naturschutz. Ich würde 
eine Führung mit den Geopark Ries 
Führerinnen und Führern empfehlen, 
denn dann erfährt man die ganze Ent­
stehungsgeschichte des Gesteins.

die Erdgeschichte. Ziel ist es, die Geologie für 
alle erlebbar zu machen. Dabei geht es nicht nur 
um Gesteine. Der UNESCO Global Geopark Ries 
setzt sich auch für Nachhaltigkeit, Naturschutz 
und Bildung ein. Schließlich hängt alles zusam­
men: Ohne die Geologie im Ries gäbe es bei­
spielsweise die Magerrasen mit ihren seltenen 
Pflanzen nicht.

www.geopark-ries.de

Mehr zum Suevit
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Alle, die einmal Astronauten werden, auf Zeit­
reise zu Kelten und Rittern gehen, den Steinen 
ihre Geheimnisse entlocken oder Tiere in be­
sonderen Lebensräumen beobachten möchten, 
sind im UNESCO Global Geopark Ries richtig. 
Seine Landschaft ist wie ein großes Bilderbuch 
der Erdgeschichte, was einem „Supercrash 
aus dem All“ zu verdanken ist. Wie er die 
Umgebung, die Natur und letztlich auch die 
Geschichte der Menschen in der Gegend prägte, 
vermitteln die Kinder-Erlebnispfade in Daiting 
und bei Nördlingen, die Kinder-Erlebnisstation 
in Wemding sowie die Kinder-Infostellen in 
Kirchheim am Ries und Reimlingen. 

Wer plant, einen der Kinder-Erlebnispfade zu 
besuchen, holt sich am besten zunächst das 
passende Rätselheft beim Geopark Ries e. V. 

Die spannenden Fragen machen die Tour noch 
kurzweiliger. Im Erlebnis-Geotop Lindle bei 
Nördlingen-Holheim werden gleich zu Beginn 
Geologenhammer und Schutzbrille ausge­
packt: An den bereitgestellten Gesteinsblöcken 
darf jeder klopfen. An den Wänden ist das zu 
gefährlich und auch aus Umweltschutzgründen 
verboten. Unterwegs durch das Geotop, in dem 
schon NASA-Astronauten auf die Reise zum 
Mond vorbereitet wurden, werden dann ver­
schiedene Rätselfragen beantwortet. Dabei hel­
fen Tafeln, auf denen die Geopark-Maskottchen 

Oben: Führung im 
Erlebnis-Geotop Daiting  
Rechts: Im Erlebnis-Geo­

top Lindle bei Nördlingen 
Fotos: Dietmar Denger

Geologie als 
	 Abenteuer
Im UNESCO Global Geopark Ries enthüllen Geopark Ries 
Führerinnen und Führer mit spannenden Angeboten für 
Kinder und Familien, was sich hier vor Jahrmillionen  
ereignet hat.
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„Suevitchen“ und „Riesitchen“ kindgerechte 
Erklärungen liefern. Insgesamt ist der Kinder-
Erlebnispfad etwa 1,8 Kilometer lang.

In Daiting warten auf einer vier Kilometer langen 
Strecke neben Infos rund um den Meteoriten­
einschlag weitere spannende Themen wie Kel­
ten und Ritter, Fossilien und Schafe. Auch hier 
sorgen Quizfragen dafür, dass keine Langeweile 
aufkommt.

Der Klang des Gesteins

Nachwuchsforscher, die die Kinder-Erlebnis­
pfade erkundet haben, wissen schon einiges 
darüber, wie verschiedene Gesteine aussehen. 
Aber kann man sie auch am Klang unterschei­
den? An der Kinder-Erlebnisstation in Wemding 
lässt sich das ausprobieren. Verschiedene 
Gesteinsblöcke mit Klangstäben liegen bereit. 
Außerdem ist hier das große Memory mit Mo­
tiven aus dem ganzen UNESCO Global Geopark 
Ries der Hit. 

In Kirchheim am Ries ist direkt an der Aleman­
nenschule eine Kinder-Infostelle entstanden. Die 
Schule verdankt ihren Namen der Tatsache, dass 
sie auf einem ehemaligen Alemannenfriedhof 
erbaut wurde. Deshalb erfahren kleine Besuche­
rinnen und Besucher hier kindgerecht Interes­
santes über deren Geschichte.

Noch viel mehr über Steinzeitmenschen, Kelten 
und Ritter in der Region, aber natürlich auch 
über die Geologie sowie die Tier- und Pflanzen­
welt im Ries wissen die Geopark Ries Führe­

Oben: Geopark Ries Infostelle in Oettingen i. Bay. 
Foto: Dietmar Denger

 
Urlaubslek türe

Wie war das, als vor fast 15 Millionen 
Jahren der Asteroid einschlug? 
Was passierte danach? Und welche 
Spuren der Katastrophe sind heute 
noch zu entdecken? Im Bilderbuch 
„Der Knall aus dem All“ ist die Ge­
schichte des Rieskraters anschau­
lich dargestellt. Das erzählende 
Sachbuch von Autorin Miriam 
Schnell und Illustratorin Annabelle

von Sperber ist in Zusammenarbeit mit dem UNESCO Global 
Geopark Ries entstanden. Es vermittelt die (erd-)geschicht­
lichen Fakten auf spannende Art, sodass alle Neugierigen ab  
4 Jahren sie verstehen können. Im Geopark-Shop kann das 

ungewöhnliche Bilderbuch bestellt werden.

www.geopark-ries.de/shop

rinnen und Führer. Ihre spannenden Angebote 
sind für jedermann buchbar – etwa für einen 
erlebnisreichen Kindergeburtstag oder einen 
besonderen Ferientag. Dann begeben sich 
Neugierige zum Beispiel in den Ofnethöhlen auf 
die Spuren der Steinzeitmenschen, besuchen 
die „Keltin vom Ipf“ oder finden heraus, was im 
Ries-See gelebt hat. 

Ein Tipp für Familien mit größeren Kindern sind 
die Geopark Ries Geocaches am Doosweiher 
in Wemding, am Kühsteinfelsen in Mönchsdeg­
gingen, im Erlebnis-Geotop Lindle und auf dem 
Wennenberg bei Alerheim. Die Infotafeln vor 
Ort helfen dabei, die Rätsel zu lösen und die 
Caches zu finden. Mehr Infos über die digitale 
Schnitzeljagd gibt es unter www.geopark-ries.de.

www.geopark-ries.de/bildung

Geoparkführungen  
online finden!
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Erkunden Sie faszinierende Geologie,  
einmalige Natur und jahrtausendealte  
Besiedlungsgeschichte mit unseren  
zertifizierten Geopark Ries  
Führerinnen und Führern.

Den Krater geführt erleben
Geopark Ries e. V.
Pflegstraße 2
86609 Donauwörth
Tel.: 0906 74-1901
info@geopark-ries.de
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Oben: Am Geotop 
Kalvarienberg bei Gosheim 

 Foto: Dietmar Denger 
Unten: Radler am Riegel­

berg, einem Megablock  
am Kraterrand 

Foto: Marco Kleebauer

„

Aus- und  
	 Einblicke
Wer den UNESCO Global Geopark 
Ries zu Fuß oder per Rad erkundet, 
entdeckt eine außergewöhnliche 
Landschaft.

Fast 15 Millionen Jahre sind vergangen, seit der 
Meteorit im Ries einschlug. Doch die Spuren 
dieses Ereignisses sind noch deutlich zu sehen. 
Vom Rand des Kraters, der einen Durchmesser 
von rund 25 Kilometern hat, schweift der Blick 
über die Ebene, etwa bei einer Wanderung auf 
dem Ries-Panoramaweg. Die 128 Kilometer lange 
Route, die in sieben Tagesetappen unterteilt ist, 
führt rund um den Krater, zu grandiosen Aus­
blicken und Sehenswürdigkeiten aus verschie­
denen Epochen, aber auch zu Einblicken in die 
Entstehung der Landschaft. Megablöcke, die als 
riesige Gesteinsmassen vom Rand in den Krater 
rutschten, oder die Erhebungen des Inneren 
Kraterrings erzählen von den ersten Minuten 
nach dem Einschlag des Meteoriten.

Wer sich besonders für solche Einblicke in 
die Geologie interessiert, ist auf den Geopark 
Themen-Wanderwegen richtig. Darunter sind 
kurze Lehrpfade ebenso wie längere Strecken, 
die geologische, archäologische und kultur­
historische Besonderheiten verbinden. Dank 
der Infotafeln am Weg erfahren die Wanderer 
auf diesen Touren viel Neues. Auf dem Schäfer­
weg folgen sie beispielsweise von Nördlingen 
aus den Pfaden der Wanderschäfer durch die 
Heidelandschaft und auf dem Schwedenweg, 

der in Bopfingen beginnt, marschieren sie auf 
dem Weg der Truppen aus der Zeit des Dreißig­
jährigen Kriegs.

Mit dem Rad durch den Krater

Die Paradestrecke für Radler im UNESCO Global 
Geopark Ries ist der Radweg „Von Krater zu 
Krater“. Diese knapp 185 Kilometer lange Strecke 
verbindet die beiden Asteroidenkrater Nördlinger 
Ries und Steinheimer Becken. Erfahren lässt sie 
sich auf zwei Rundtouren, deren Schnittpunkt in 
Nördlingen liegt. Auf der westlichen Runde geht 
es unter anderem durch Kirchheim am Ries und 
Bopfingen bis nach Steinheim. Die östliche Runde 
durchquert die Riesebene und verläuft vom Kra­
terrand bei Wemding weiter über Oettingen und 
durch das Nordries. Der UNESCO Global Geopark 
Ries lässt sich noch auf vielen weiteren Routen 
erkunden, etwa auf dem GeoRadweg Altmühltal, 
einem Gemeinschaftsprojekt mit dem Naturpark 
Altmühltal. Nördlingen ist der Startpunkt der Tour.

www.geopark-ries.de/ 
wander-und-radwege

Wander- und Radwege 
online finden!
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Vielfalt im Überlick: Im Ferien­
land DONAURIES warten 

spannende Sehenswürdig­
keiten und Aktivitäten.
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Ak t ivurlaub

Einladung zum  
    	 Entdecken
Der Wechsel zwischen sonnigen Anhöhen, Wäldern und Feldern, die überraschenden  
Entdeckungen am Wegesrand und immer wieder die weiten Aussichten: Das Ferienland 
DONAURIES aktiv zu erkunden, ist ein Genuss. Zwischen natürlicher Ruhe und Familien­
spaß finden hier alle ihre persönlichen Höhepunkte.

 Foto: Dietmar Denger



Gerade noch ging er mit langen Schritten 
voraus, jetzt stemmt sich Esel Ralf plötzlich 
mit seinen ganzen 220 Kilo Gewicht gegen den 
Zug am Halfter. Grund dafür ist ein Garagentor, 
das gerade langsam hochfährt. Das muss er 
sich genauer anschauen, es könnte ja etwas zu 
fressen dahinter stecken. „Esel sind neugierig“, 
erklärt Miriam Schwarz von Donkeytours. Wer 
mit ihnen unterwegs ist, lernt schnell, Unter­
brechungen gelassen zu nehmen.

Regelmäßig gehen die „drei Jungs“, wie die 
Besitzerin ihre Esel liebevoll nennt, mit Gruppen 
auf Tour. Familien-, Schul- oder Betriebsausflug, 
Kindergeburtstag oder Tiertherapie, die Grün­
de, nach Grosselfingen zu kommen, sind ganz 

verschieden. Miriam Schwarz hat die Erfahrung 
gemacht, dass die Esel sich auf unterschied­
liche Bedürfnisse einstellen. Olli zum Beispiel, 
erzählt sie, sei ein ganz ruhiger Begleiter für 
Rollstuhlfahrer oder Kinder. Wenn ein Erwach­
sener ihn führt, ist er weniger rücksichtsvoll. 
„Esel spiegeln die Menschen, die sie führen, 
ganz unverfälscht“, meint die Expertin. „Wenn 
wir Betriebsausflüge hier haben, gibt es oft 
spannende Erkenntnisse.“

Laute Begrüßung

Wie die Menschen hat jeder Esel seinen eigenen 
Charakter. Ralf, der Älteste und Größte des 
Trios, steht zum Beispiel gern im Mittelpunkt 

Ein Trio für mehr  
	  Gelassenheit
Bei einer Eselwanderung mit Donkeytours in Grosselfingen bei Nörd­
lingen lernen große und kleine Tierfans nicht nur das Ries besser 
kennen, sondern auch sich selbst.
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und begrüßt Gäste schon bei der Ankunft mit 
einem lauten Eselruf. Anton dagegen zieht sich 
erst einmal in die Box zurück: Er hat keine Lust 
aufs Striegeln, mit dem die Eseltour beginnt.

Bei der Fellpflege können Esel und Menschen 
sich schon mal kennenlernen. „Ihr müsst 
herausfinden, wer euer Esel ist“, erklärt Miriam 
Schwarz dazu und demonstriert, was Esel 
besonders mögen: Sie legt die Hände um Ralfs 
lange, weiche Ohren und streichelt mit den Dau­
men die Innenseite. Der schließt genießerisch 
die Augen und lässt die Unterlippe hängen – ein 
Bild reinen Eselglücks.

Beim Striegeln bleibt Zeit für ein paar Infos 
über die Tiere und Fragen – zum Beispiel, wie es 
kommt, dass die Familie Schwarz hinterm Haus 
drei Grautiere hält. „Der Esel war schon immer 
mein Herzenstier“, erzählt Miriam Schwarz. Seit 
der Hochzeitsreise ist auch ihr Mann Michael 
„auf den Esel“ gekommen. Statt an ferne Strände 
ging es für die beiden nämlich zum Eselwandern 
in die Uckermark. Nach einer Woche in tierischer 
Begleitung war klar: Eigene Esel mussten her. 
Zuchttiere sollten es nicht sein, stattdessen 
wurden Ralf, Olli und Anton vom Schlachthof 
gerettet.

Ein Snack mit Panoramablick

Dann ist es Zeit, die Halfter anzulegen. Die Esel 
sollen sich bewegen, das ist gut für sie. Zum 
einen würden sie sich sonst langweilen und zum 
anderen müssen sie ein paar Kalorien abtrainie­
ren. Denn eigentlich stammen die Tiere aus war­
men Regionen, wo das Futter wenig gehaltvoll  
ist – anders als die sattgrünen Wiesen im Ries­
krater. Fressen müssen sie dennoch regelmäßig, 
sonst bekommen sie Koliken, wie die Halterin 
erklärt. Bewegung muss also sein, aber alles im 
Eseltempo und mit Pausen.

Gemächlich zieht die Gruppe aus dem Dorf hi­
naus auf die Wiesen. Dort bietet sich ein beein­
druckendes Panorama: Über die Ebene schweift 
der Blick zum Rand des Rieskraters. Grosselfin­

gen liegt fast genau in seiner Mitte; die riesigen 
Dimensionen werden hier greifbar. Ralf, Olli und 
Anton interessieren sich dagegen eher für das 
Naheliegende: Klee und Spitzwegerich. Den  
kleinen Snack lassen sie sich gern schmecken.

Im Zickzack zum Glück 

Mit dem letzten Bissen im Maul wird die kurze 
Runde fortgesetzt – im Zickzackkurs, denn 
immer wieder will eines der Tiere zurück an den 
Klee. Ab und zu muss Miriam Schwarz das „Gas­
pedal“ bedienen: Ein kleiner Stupser gegen das 
Hinterteil bringt selbst Ralf in Bewegung. Einen 
Leitesel gibt es übrigens nicht. „Esel haben kei­
nen Chef, sie sind auch nicht unterwürfig“, weiß 
die Expertin. So ist auch auf der Wanderung mal 
der eine, mal der andere vorne. Nur als es über 
die Eger geht, lässt Anton den anderen gern 
den Vortritt. Der Jüngste der drei ist auch der 
Vorsichtigste – aber er kann auch anders. Das 
zeigt sich kurz darauf, als er sich übermütig auf 
einem Stück Rasen wälzt. Alle Zweibeiner sehen 
ihm lachend dabei zu. Ralf nutzt den Moment der 
Ablenkung, um eine große Distel abzurupfen. Mit 
sichtlichem Genuss kaut er das stachelige Ding. 
Jeder findet das Glück eben auf seine Art. Aber 
wer mit Eseln wandert, kommt ihm auf jeden Fall 
einen großen Schritt näher.

www.ferienland-donauries.de/ 
eselwandern

„Esel  
sind vom 

Charak ter 
her ganz 

verschieden 
– wie Men-

schen.“
Miriam Schwarz

Links: Die Eselwan­
derung führt mitten 
durch den Rieskrater. 
Foto: Marco Kleebauer
Unten: Auf den Esel 
gekommen: Miriam 
Schwarz mit Ralf.  
Foto: Marco Kleebauer
Rechts: Kuschelzeit 
mit Olli: Esel lassen 
sich gern streicheln. 
Foto: Marco Kleebauer 
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Die schönsten Familientipps

Nach der Eselwanderung geht der Familienspaß 
weiter. Besondere Erlebnisse, die Kindern und 

Eltern Spaß machen, gibt es im Ferienland 
DONAURIES noch jede Menge. Einige Tipps wer­
den hier vorgestellt. Wer noch mehr Inspiration 
möchte, schaut einfach auf der Website vorbei.

www.ferienland-donauries.de/familienzeit

Wer findet den Froschkönig?

Wenn hinter jeder Biegung eine Entdeckung wartet, wandern 
und radeln Kinder gern. Etwa auf dem Harburger Märchen­
weg: Die wechselnden Stationen lassen die Saison über viele 

bekannte Märchen lebendig werden. Oder am Astrolehrpfad in 
Oettingen, wo man sich von Planet zu Planet durch unser Son­
nensystem bewegt. Andere kindgerechte Pfade vermitteln zum 

Beispiel Spannendes über die Natur oder über die Geologie. 
Foto: Harald Erdinger

Action im Museum

Dampfende Lokomotiven, Steine vom Mond, Puppen­
welten oder Landwirtschaft zum Ausprobieren: Die 

Museen im Ferienland DONAURIES machen mit Aktiv­
stationen, Rallyes und Kinderführungen neugierig. 

Foto: Bayerisches Eisenbahnmuseum

Zusammen-Zei t

Gut geklappert!
Auf Türmen und Dächern, bei der 

Futtersuche auf den Wiesen oder im 
Flug: Die Klapperstörche sind tierische 

Stars im Ferienland DONAURIES. 
Oettingen bietet eine Storchenführung 

für Familien und Donauwörth lässt 
sich bei einer Lauschtour mit „Klappi“ 

erkunden.

Familienerlebnisse   44



Ab ins Wasser!

Im Sommer locken die Badeseen und Freibäder im Ferienland 
DONAURIES. Hier warten einige Überraschungen: In Wemding rut­
schen Badegäste direkt in den Waldsee, in Oettingen i. Bay. springen 
sie ins Wörnitz-Flussfreibad und in Donauwörth planschen sie mit 
Panoramablick. Auch in Nördlingen, Monheim, Tagmersheim und 
Bopfingen sorgen Freibäder für sommerlichen Wasserspaß. 
Foto: Dietmar Denger / Stadt Wemding

Robin Hood 
trifft T-Rex

Wer schießt am 
zielsichersten mit 
Pfeil und Bogen? 
In Wemding treten 
Familien in den Wett­
streit – entweder auf dem 
3D-Bogenparcours im Schneetal 
oder – bei jedem Wetter – im 4D-Bogen­
kino, wo sogar Dinosaurier lauern. 
 Foto: Dietmar Denger / Stadt Wemding

Ohren auf!
Wie ging es früher in den Städten zu? Trieben 
Hexen ihr Unwesen in Nördlingen? Geschahen 
Wunder in Monheim? Audiotouren lassen die 
Vergangenheit lebendig werden und machen 
Stadtrundgänge oder eine Wanderung durch 
den Rieskrater zum spannenden Abenteuer. 

Foto: Dietmar Denger

Mehr Familienerlebnisse im  
Ferienland DONAURIES entdecken!

Alle in einem Boot

Ob mit dem modernen Kanu oder mit 
der historischen Zille, die Wörnitz ist 
ideal für Bootstouren mit der Familie. 
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Der Radweg zieht sich durch eine Bilderbuch­
landschaft aus Feldern und Wiesen. Ländliche 
Ruhe liegt über der Szene. Kaum zu glauben, 
dass man sich hier auf einem Schlachtfeld 
befindet! Im Jahr 1704 waren die Wiesen vor 
den Toren von Höchstädt Schauplatz einer der 
entscheidenden Schlachten des Spanischen 
Erbfolgekriegs. Rund 100.000 Soldaten aus 
Frankreich und Bayern, aus England, Holland, 
Preußen, Dänemark und Österreich standen 
sich hier gegenüber. Am Abend dieses schicksal­
haften Tages waren mehr als 25.000 von ihnen 
gefallen oder verwundet – und die europäische 
Geschichte hatte eine entscheidende Wendung 
genommen.

Den Spuren dieses Ereignisses, das laut Winston 
Churchill – Nachfahre eines der Sieger von da­
mals – „die politische Achse der Welt verschob“, 

folgt der Denkmalweg, eine Radelrunde, die in 
Höchstädt startet. Wer noch mehr über die 
Hintergründe der Schlacht erfahren möchte, 
besucht am besten die Ausstellung im dortigen 
Schloss.

Von Kelten und Schweden

Der Denkmalweg ist längst nicht die einzige 
Strecke im Ferienland DONAURIES, auf der die 
lange und bewegte Geschichte der Region greif­
bar wird. Wanderer reisen zum Beispiel auf dem 
15 Kilometer langen Keltenweg bei Bopfingen in 
vorgeschichtliche Zeit. Im doppelten Sinn ein 
Höhepunkt der Tour ist der Berg Ipf, der für die 
Kelten eines der bedeutendsten Zentren der 
Macht in Süddeutschland war. Die Rekonstruk­
tion eines keltischen Fürstenhofes lässt diese 
Epoche lebendig werden. In die Römerzeit geht 
es per Rad: Von Donauwörth aus folgt man 
einem Teilstück der Via Claudia Augusta bis an 
den Lech: Der Streckenverlauf orientiert sich an 
einer Verbindungsachse des römischen Imperi­
ums, die von der Adria bis an die Donau führte.

Viele Jahrhunderte später zog das schwedisch-
protestantische Heer etwas weiter südlich  
vom Breitwang in Richtung Albuch, wo am  
6. September 1634 eine der Schlachten des Drei­
ßigjährigen Kriegs geschlagen wurde. Entlang des 
Schwedenwegs (19 Kilometer) vermitteln Info­
tafeln Wanderern Wissenswertes über das Heer 
und die historischen Hintergründe der Schlacht. 

Oben: Auf dem  
Keltenweg am Ipf

Foto: Dietmar Denger 
Unten: Schloss Höchstädt  

Foto: Uli Wagner

Aktiv in die
	 Geschichte
Große Schlachten, keltische Fürsten oder prominente 
Reisende: Rad- und Wandertouren durchs Ferienland 
DONAURIES werden zu spannenden Begegnungen mit  
der Historie.

Aktivurlaub   

Jetzt Infos zu 
diesen und wei­
teren Strecken 
online abrufen.
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Von Experten geprüft

Was macht einen Top-Wanderweg 
aus? Eine abwechslungsreiche 
Wegführung ist sicher wichtig. 
Zudem sind Wanderer gern auf 
naturnahen Pfaden unterwegs 
und freuen sich über beson­
dere Natur- oder Kultur­
entdeckungen entlang der 
Strecke. Eine hervorra­
gende Beschilderung 
mit Kilometerangaben 
sorgt für entspannte 
Tourerlebnisse. Nach 

diesen und weiteren Kriterien haben 
Experten im Ferienland DONAURIES 17 Top- 

Wanderwege ausgewählt.

Über kurz oder lang

Wer sich für eine Strecke der „Top 
17“ entscheidet, den erwartet ein 
ausgezeichnetes Wandererlebnis. 
Das ist sowohl auf kurzen Stre­
cken als auch auf Tagestouren 
möglich. Die ausgewählten 
Routen bieten mit Längen zwi­
schen vier und 20 Kilometern 
für jeden Anspruch etwas. 
Auch die Themen sind ganz 
unterschiedlich. Sie reichen 
von Geschichtserlebnissen 
am Keltenweg über geolo­
gische Phänomene auf dem 
Dolinenlehrpfad bis zu „Schönen Ausblicken 
und interessanten Einblicken bei Huisheim“. 

www.ferienland-donauries.de/ 
wandern/top-wanderwege

Die Top 17

bei Huisheim

Wanderpause

Ausblick bei ZirgesheimEdelweißweg

Mehr als 100 Jahre zuvor fand der Reformator 
Martin Luther bei Monheim sichere Herberge: 
Nach einem Verhör in Augsburg drohte ihm 
die Gefangennahme. Seine Flucht führte ihn ins 
Herrschaftsgebiet des Grafen von Pappenheim, 
der damals schon zu seinen Anhängern gehörte.  
An diese Ereignisse erinnert der Wanderweg 
„In Monheim – wo Martin Luther auf der Flucht 
übernachtete“.

Radeln mit Mozart

Deutlich länger und öfter verweilte Wolfgang 
Amadeus Mozart in der Gegend. Nachdem 
er als Kind schon einmal in Dillingen, südlich 
des Ferienlandes DONAURIES, gespielt hatte, 
machte der Komponist auf späteren Reisen in 
Donauwörth, Nördlingen, Hohenaltheim und 
Kaisheim Station. Der Radweg Mozartrunde 
verbindet diese Orte zu einer mehrtägigen Tour 
mit einer Gesamtlänge von 202 Kilometern. 
Wer möchte, ergänzt das Aktiverlebnis passend 
zum Thema mit Musikgenuss: Auf dem Weg 
liegt auch Schloss Leitheim, wo jedes Jahr eine 
renommierte Konzertreihe stattfindet.

Weitere abwechslungsreiche Vorschläge für  
kürzere und längere Touren im Ferienland 
DONAURIES gibt es online.

www.ferienland-donauries.de/ 
erleben

Radler vor dem Rieder Tor in Donauwörth 
Foto: Dietmar Denger
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Auf den Spuren von 
	 Gerbern und Färbern
Die Entdeckertouren im Ferienland DONAURIES sind meist kurz und 
immer spannend – wie der Historische Rundgang in Nördlingen.

Oben: Die Entdeckertour beginnt 
an der St.-Georgs-Kirche ... 
Unten: ... und führt später auf die 
Stadtmauer.  
Fotos: Dietmar Denger

Von der eindrucksvollen St.-Georgs-Kirche mit 
ihrem 90 Meter hohen Turm „Daniel“ über die 
stolzen Bauten am Marktplatz bis zu den hüb­
schen Häuschen an der Stadtmauer ist Nördlin­
gens Altstadt unbedingt eine Entdeckungstour 
wert. In rund einer Stunde reisen Neugierige 
auf dem Historischen Rundgang in die Zeit 
des Mittelalters, als Lodweber, Gerber und 
Färber hier florierende Geschäfte betrieben. 
Das Gerberviertel mit seinen zahlreichen alten 
Handwerkshäusern ist eine echte Besonderheit: 
Nur in wenigen Städten ist ein solcher Stadtteil 
ähnlich gut erhalten geblieben.

Rauf auf die Mauer!

Die vier Kilometer lange Runde hält aber noch 
weitere Höhepunkte bereit – im wörtlichen 
Sinn, denn es geht natürlich auch hoch auf die 
Stadtmauer. Diese umschließt noch heute die 

gesamte Altstadt und ist durchgängig begehbar: 
ein Hit für Familien. 

Wer möchte, verbindet den Rundgang mit 
einem Museumsbesuch: Das RiesKrater­
Museum, das Stadtmuseum und das Stadt­
mauermuseum liegen an der Strecke. Das gilt 
auch für die Tourist-Information, wo man sich 
übrigens gleich zu Beginn einen Stadtplan mit 
eingezeichneter Route abholen kann.

www.ferienland-donauries.de/ 
wandern/entdeckertouren

Jetzt Karte und Weg- 
beschreibung zum  
Historischen Rundgang 
abrufen.

Mein Tipp
„Für einen Nachmit­
tagsspaziergang oder 

einen Ausflug mit 
der Familie sind die 
Entdeckertouren im 
Ferienland DONAU­

RIES ideal. Erstaunlich, 
was man auf diesen 
kurzen Wegen alles 

erfährt! Mich fasziniert 
zum Beispiel der 

Historische Rundgang 
durch die Altstadt von 
Nördlingen: Unterwegs 
durch die Gassen wird 

die lange, bewegte 
Geschichte unserer 

Region spürbar.“

Stefan Rößle,  
Landrat 
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TOURISTIK SERVICE DINKELSBÜHL - täglich geöffnet
Telefon: 0 98 51/ 902 440  |  www.tourismus-dinkelsbuehl.de

EIN MALERISCHES
GESAMTKUNSTWERK
Bunte Fachwerkhäuser, enge Seitengassen umgeben 
von einer vollständig erhaltenen Stadtmauer und der 
nostalgische Charme des historischen Städtchens 
bieten das gewisse Etwas.

Ob Tagesausflug oder zu einer Veranstaltung, 
ob als Gruppe oder individuell,
Dinkelsbühl ist immer eine Reise wert.

Zwei Fürsten herrschten im 18. Jahrhundert 
über Oettingen – und teilten die Stadt einfach 
mittendurch! Was das für die Menschen dort 
bedeutete, erfahren Stadtentdecker quasi aus 
erster Hand: Die „itour Oettingen“ begleitet  
die Lebküchnerin Frau Stahl und den jungen 
Perückenmachergesellen Jakob durch die  
Straßen und lässt als kurzweiliges Hörspiel  
die Vergangenheit lebendig werden. 

Auch andere Orte im Ferienland DONAURIES 
sind dank digitaler Angebote bestens auf eigene 
Faust zu erkunden, etwa die Stadt Monheim, 
wo man auf einer Lauschtour unterschiedliche 

Dialekte kennenlernt, die Stadt Nördlingen oder 
das Kloster Holzen. Familien reisen mit den Ge­
schwistern Mara und Theo ins Nördlingen des 
14. Jahrhunderts oder lernen Donauwörth mit 
„Klappi Storch“ kennen. Die meist kurzen Stre­
cken lassen sich gut zu Fuß erkunden, lediglich 
für die Lauschtour im Rieskrater ist ein Auto 
empfehlenswert. 

www.ferienland-donauries.de/ 
fuehrungen/audiotouren

Stimmen aus   
	 der Vergangenheit
Auf digitalen Touren wird das Smartphone zum Gäste­
führer oder sogar zum „Zeitreiseportal“.

Lebküchnerin und Perü­
ckenmachergeselle sind 

die Protagonisten der 
„itour Oettingen“. 

Foto: Georg Lindner /  
Stadt Oettingen
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Den Andachtsweg zur Wallfahrtsbasilika „Maria 
Brünnlein“ in Wemding säumen sechs Skulp­
turen des Künstlers Ernst Steinacker, die zum 
Nachdenken anregen.

Natürliche Entschleunigung

„Spiritualität & Pilgern“ ist eine von drei Katego­
rien, in die das Ferienland DONAURIES seine  
(R)Auszeit-Angebote aufgeteilt hat. Wer sich 
mehr für „Waldbaden & Natur“ oder „Acht­
samkeit & Entspannung“ interessiert, findet 
ebenfalls eine abwechslungsreiche Auswahl 
in der (R)Auszeit-Broschüre, die man auf der 
Ferienland-Website kostenlos bestellen oder 
direkt herunterladen kann.

Natürlich lassen sich die Angebote auch gleich 
online durchforsten. Viele davon kann man ganz 
spontan ausprobieren, etwa die Waldbaden- 
Ruheplätze in Wemding, wo man ausgestreckt 
auf der Holzliege den Geräuschen der Natur 
lauscht und den Duft des Waldes einatmet. 

Sanft scheint das Sonnenlicht durchs frische 
Grün auf den Altar. Die Musik ist das Rascheln 
des Windes in den Blättern und statt nach 
Weihrauch duftet es nach Gras und Erde: Die 
Weidenkapelle bei Fremdingen ist ein Ort der 
spirituellen Einkehr und der Naturbegegnung. 
Diese Kombination macht das Pilgern im Ferien­
land DONAURIES besonders beliebt. Gleich 
mehrere bekannte Pilgerwege kreuzen sich in 
Donauwörth: Von Norden her kommen die Via 
Romea Germanica und der Bayerisch-Schwä­
bische Jakobsweg, außerdem gelangen Pilger 
von Osten her auf dem Ostbayerischen Jakobs­
weg und von Westen her auf dem Jerusalem­
weg in die Stadt. In der Tourist-Information kön­
nen sich Interessierte einen „Pilger-Leitfaden“ 
abholen. Vom 11. bis 14. September 2025 ist die 
Stadt zudem Gastgeberin der Internationalen 
Pilgertage.

Spirituelle Impulse gibt es aber auch auf Kurz­
strecken: In Oettingen wurde ein ehemaliger  
Friedhof zum „erLEBENspfad“ umgestaltet.  

Entspannung mit 
	 allen Sinnen spüren
Im Ferienland DONAURIES wird die Auszeit zur (R)Auszeit: Erholungsuchende 
finden hier Entspannung, Entschleunigung oder spirituelle Impulse in der Natur.

Zu den  
(R)Auszeit- 
Angeboten:

(R)Auszeit   

Links: Kalvarienberg- 
Kapelle in Wörnitzstein

Foto: Dietmar Denger
Rechts: Waldbaden in 

Wemding 
Foto: Dietmar Denger /  

Stadt Wemding

50



    (R)Auszeit 

 
 
 

Dem Himmel ein Stück näher

Das Ferienland DONAURIES liegt denjenigen zu Füßen, die sich 
aufmachen zu den Aussichtspunkten der Region. Ob vom Riegel­
berg bei Nördlingen, vom Ipf, dem Hausberg der Stadt Bopfingen, 
von der Wemdinger Platte, dem Wallersteiner Felsen oder dem 

Wennenberg, es tut einfach gut, den Blick über die Felder, Wälder 
und Städte schweifen zu lassen und mal im wörtlichen Sinn über 

den Dingen zu stehen. Dank der besonderen Landschaft des  
UNESCO Global Geoparks Ries mit dem Inneren Kraterring,  

dem Äußeren Kraterrand und der Riesebene bieten sich hier be­
sonders viele Gelegenheiten dafür. Auch von einigen Kirchtürmen 

aus genießt man himmlische Aussichten.

www.ferienland-donauries.de/aussichtspunkte
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Oder den Pfad der Artenvielfalt in Tagmersheim, 
wo kreative Aufgaben den Blick für die Natur 
schärfen. Das Fühlen steht beim Naturlehr- und 
Bewegungspfad in Lauchheim im Mittelpunkt, 
wenn Tannenzapfen, Kies und Stein die Fuß­
sohlen kitzeln.

Tierische Yoga-Erfahrung

Viele Expertinnen und Experten in der Region 
helfen Erholungsuchenden dabei, den Alltag hin­
ter sich zu lassen. Dabei nutzen sie die Kraft der 
heimischen Natur, etwa beim Waldbaden, beim 
Waldgesundheitstraining oder beim Kräuterspa­
ziergang. Yoga und Meditation finden ebenfalls 
unter freiem Himmel statt. Ein ungewöhnliches 
Erlebnis ist Ersteres auf dem Pferdehof in 
Möttingen: In den Sattel schwingen muss sich 
dabei niemand, aber durch die Anwesenheit 
der Tiere bekommt der Kurs eine ganz beson­
dere Atmosphäre.

Je nach Bedürfnis kann die (R)Auszeit im 
Ferienland DONAURIES ein paar Stunden oder 
einen ganzen Tag dauern. Manche legen eine 
Woche ein. Über die vielen buchbaren Ange­
bote informiert die Website des Ferienlandes 
DONAURIES.

www.ferienland-donauries.de/ 
rauszeit

Die Schönheit der Natur  
im Kesseltal erleben!
Unser schönes Kesseltal finden Sie zwischen Dillingen, Donauwörth 
und Nördlingen. Suchen Sie Ruhe, Erholung, Natur beim Wandern 
oder eine Herausforderung beim Fahrradfahren durch eine hügelige 
Landschaft, dann sind Sie bei uns richtig. Erfrischung bieten Ihnen  
die Kneippanlagen bei Kesselostheim, Stillnau und Unterringingen 
oder der Badesee bei Göllingen. Viele Aussichtspunkte laden zum 
Verweilen ein, u.a. die neue Wegkapelle der Denzel-Stiftung  
bei Kesselostheim. ©
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Stadt Rain | Hauptstraße 60 | 86641 Rain
 Tel.: 09090/703-333 | tourismus@rain.de

Internet: www.rain.de/tourismus

Ausflugsziel an der Romantischen
Straße, Lech- und Donauradweg

- Rathaus mit Tillydenkmal
- Kurfürstliches Schloß
- Allerheiligenkapelle mit Gebeinhaus
- Museen: Heimat, Lachner & Jean Daprai
- Stadtführungen mit den RainLotsen- Stadtführungen mit den RainLotsen
- Grüngürtelweg um die Innenstadt
- Radwege an Lech, Donau und 
   Romantischer Straße
„Radler willkommen“ bei klassifizierten
Betrieben

- Dehner Blumenpark & Naturlehrgarten
- Abwechslungsreiche Gastronomie

Veranstaltungstipps

- Rainer Schlossweihnacht
- Eisbahn im Schlossgarten
- Lange Einkaufs- und Kulturnacht
- Rainer Stadtfest
- OpenAir-Sommerkino im August
- Konzerte: Jazz in Rain-Kultur & Klassik- Konzerte: Jazz in Rain-Kultur & Klassik
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Schon die Fürsten vergangener Tage flanierten 
gerne zwischen frischem Grün und farbenfrohen 
Blüten. Heute sind die Schloss- und Hofgärten 
in der Region oft auch für das „gemeine Volk“ 
zugänglich. Hier warten teils uralte Bäume und 
südländische Pflanzen, die sich früher nur der 
Adel als blühenden Luxus leisten konnte, auf Ent­
deckung. Eine Besonderheit sind die „Wallerstein 
Gardens“ auf Schloss Baldern, die ganz im Stil 
englischer Gärten gehalten sind.

In den Städten warten weitere grüne Oasen, 
wo man beim Spaziergang viele Stadtbewohner 
trifft. Manche sind mit Spielplätzen besonders 
familienfreundlich, etwa der Stauferpark in 
Donauwörth, andere, wie zum Beispiel der 
Rosengarten im Wemdinger Stadtgraben, sind 
Orte der Ruhe.

Eine ausgezeichnete Adresse für Gartenlieb­
haber ist die Stadt Rain. Hier wartet der „Dehner 
Blumenpark“ auf 30.000 Quadratmetern mit 
unterschiedlich gestalteten Gartenlandschaften, 
seltenen Pflanzen wie Sumpfzypressen und Albi­
zien sowie Flamingos im Freigehege auf. In Rain 
kann man auch noch den Schlosspark und den 
Natur-Lehrpfad erkunden. Letzterer ist mit seinen 
Tierfiguren aus Bronze und dem Tierstimmen-
Klangkonzept ein Tipp für Familien.

Wachsendes Wissen

Wer mehr über Pflanzen und ihre Wirkung 
erfahren möchte, ist im Medizinalgarten in 
Nördlingen oder im Gewürz- und Kräutergarten 
in Donauwörth richtig. Bei Wemding lernt man im 
Botanischen Obstgarten Donau-Ries - „Schäbles 
Kleinod“ alte Apfel- und Birnensorten kennen.

Ein Gartenerlebnis der ganz anderen Art bietet 
Mönchsdeggingen: Zwei Künstlerinnen haben hier 
ein Waldstück in einen Kunstwald verwandelt. Je 
nach Tages- und Jahreszeit erleben Besucher das 
Zusammenspiel von Natur und Menschenwerk 
immer wieder neu.

www.ferienland-donauries.de/ 
parks-gaerten

Blühende   
	 Schönheiten
Ob mitten in der Stadt, auf dem Klostergelände oder 
im Wald: Parks und Gärten im Ferienland DONAURIES 
erfreuen mit ihrer Farbenpracht und vermitteln Wissens­
wertes über die Natur.

Im „Dehner Blumenpark“ in Rain  
Foto: Ferienland DONAURIES e. V.

Idylle zwischen alten Mauern: Rosengarten in Wemding Foto: Dietmar Denger / Stadt Wemding
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Ferienland 
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entdecken:
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Auf zwei Routen, die zu einer großen Runde 
verbunden werden können, führt der GeoRad­
weg Altmühltal von Nördlingen nach Kelheim. 
Zusätzlich laden vier Rundstrecken dazu ein, 
Teile der Strecke auf Tagestouren zu erkunden, 
darunter die rund 84 Kilometer lange Tour 
„Vom Archaeopteryx an den Kraterrand“.

Treuchtlingen bietet sich mit seinem Bahnhof 
als Startpunkt an. Bei Solnhofen tauchen die 
Radler ins Jurameer ein: Hier zeigt das Bürger­
meister-Müller-Museum faszinierende Fossilien, 
darunter mehrere Originalfossilien des be­

rühmten „Urvogels“ Archaeopteryx. Bald darauf 
beeindruckt die Felsformation „Zwölf Apostel“, 
die aus urzeitlichen Riffen entstanden ist. Über 
das Jurastädtchen Monheim nähert man sich 
dem Rand des Rieskraters. Wemding liegt auf 
der Strecke, dann geht es, vorbei am Suevit-
Steinbruch bei Polsingen, an den Hahnenkamm­
see und zurück zum Ausgangspunkt.

www.georadweg-altmuehltal.de

Vom Archaeopteryx  
	 an den Kraterrand
Der GeoRadweg Altmühltal lässt sich auf Mehrtages-  
und Tagestouren entdecken.

Pause am Hahnenkammsee 
Foto: Dietmar Denger

GeoRadweg
AltmühltalVom Rieskrater

zum Donaudurchbruch

Ja, natürlich! Rund 147 Millionen Jahre auf etwa 383 
abwechslungsreichen Radelkilometern: Der GeoRadweg Alt-
mühltal führt vom Meteoritenkrater im Geopark Ries in den 
Naturpark Altmühltal mit seinen Riffen aus dem Jurameer, 
Fossilienschätzen und Flusstälern, die von urzeitlichen Strö-
men geformt wurden. www.georadweg-altmuehltal.de

Ein einschla-
gendes  

Erlebnis im  
Geopark Ries

Fossilienschätze 
im Naturpark  

Altmühltal

QR-Code scannen  
und direkt zum Radweg 
gelangen.

Naturpark Altmühltal   ANZEIGE 54



Kräuter sprießen in den Fensternischen, Mauern 
enden im Nichts, die Blätter der umstehenden 
Bäume bilden das Dach: Mitten im Wald liegt die 
Uhlbergkapelle, ein verwunschener Ort, um den 
sich Sagen ranken. Wer zu „Natur und Geschich­
te am Uhlberg“ wandert, macht gern Pause an 
der geheimnisvollen Ruine.

Insgesamt ist die Tour rund 10 Kilometer lang. 
Ein guter Startpunkt für die Runde, auf der die 
Wanderer oft unterm Blätterdach unterwegs 
sind, ist der kleine Ort Rothenberg bei Wol­
ferstadt. Naturentdeckungen wie die knorrige 
Winterlinde bei Rothenberg liegen am Weg,  
Anstiege führen zu weiten Aussichten und als 
Krönung entdeckt man die versteckte Kapellen­
ruine. Sie soll zu einem Kloster gehört haben, 
das 1525 im Bauernkrieg zerstört wurde. Ein 
Stück weiter lässt sich in der Kapelle „Beatae  

Mariae Virginis“ im Dorf Zwerchstraß ein spät­
gotisches Holzrelief bewundern, das aus der 
Kirche am Uhlberg stammen soll.

Auen und Ausblicke

Im Süden ist die Monheimer Alb geprägt vom 
mächtigen Strom der Donau. Die Auwälder an 
seinem Ufer erkunden Wanderer auf der Tour 
„Am Südrand der Frankenalb bei Marxheim“. 
Auf einer Länge von elf Kilometern geht es 
durchs Stammland der ehemaligen Grafen von 
Lechsgemünd, vorbei an den Überresten ihrer 
Burg, zur Lechmündung und zu weiten Aus­
blicken übers Donautal – bei gutem Wetter 
sogar bis zu den Alpen.

www.monheimer-alb.de

Links: Am Zusammenfluss 
von Lech und Donau bei 
Marxheim 
Unten: Ruine der  
Uhlbergkapelle 
Fotos: Dietmar Denger

20 Mal aktiv
	 entspannen
Die Monheimer Alb im Osten des Ferienlandes DONAU­
RIES verströmt mit ihren wechselnden Landschaften und 
kleinen Orten eine tiefe Ruhe. 20 Rundwanderwege mit 
Streckenlängen zwischen 7 und 19 Kilometern laden dazu 
ein, sie zu erkunden.

Monheimer Alb
zwischen Donau, Ries und Altmühltal

Mehr über die Monheimer 
Alb: Der QR-Code führt 
direkt zur Website.

ANZEIGE     Monheimer Alb | 5554



Ein stattliches Herrenhaus, zahlreiche Unter­
tanen, Luxusgüter aus dem Mittelmeerraum –  
und das alles schon im 6. und 5. Jahrhundert  
vor Christus: So lebten wohl die mächtigen  
Keltenfürsten am Ipf. Der Bopfinger Hausberg 
dominierte die frühkeltische Kulturlandschaft bis 
hin zum benachbarten Goldberg. Als einstiges 
Machtzentrum von überregionaler Bedeutung 
ist der Ipf ein Leuchtturm innerhalb der landes­
politischen Konzeption „Baden-Württemberg 
und seine Kelten“. Diese soll die historische Be­
deutung der Kelten an zahlreichen Fundstätten 
und Museen im Land erlebbar machen. 

In den vergangenen Jahren entstand am Fuße 
des Ipf ein Freilichtmuseum: Die Rekonstruk­
tion eines keltischen Rechteckhofes hilft den 
Menschen von heute dabei, sich das Leben vor 
rund zweieinhalb Jahrtausenden vorzustellen. 
Bis zum Sommer 2025 soll die Anlage zu einem 
Besucherzentrum ausgebaut werden. Neugie­
rige werden dann mit digitalen Angeboten in die 

längst versunkene Welt der Kelten eintauchen 
und bekommen vor Ort auch eine Stärkung.

Mit seinem markanten Plateau und den Ringwall­
anlagen, die heut noch sichtbar sind, ist der Ipf 
eines der beeindruckendsten archäologischen 
Geländedenkmäler der Region. Der Besuch des 
668 Meter hohen Zeugenbergs am westlichen 
Rand des Rieskraters lässt sich gut mit einer 
Wanderung verbinden – etwa auf dem Ipf-Pano­
ramaweg oder dem Keltenweg. Letzterer führt 
unter anderem über den Erlebnispfad Blasien­
berg zum Goldberg bei Goldburghausen in der 
Gemeinde Riesbürg, der ebenfalls auf eine lange 
Siedlungsgeschichte zurückblickt.

Ins Schloss und an den See

Auch aus der jüngeren Historie gibt es in den 
fünf Städten und Gemeinden im Nordwesten des 
Ferienlandes DONAURIES einiges zu entdecken, 
etwa die Schlösser Kapfenburg und Baldern, das 
ehemalige Zisterzienserinnenkloster zu Kirchheim 
oder die historische Altstadt der ehemaligen 
freien Reichsstadt Bopfingen. Daneben locken 
Natur- und Landschaftserlebnisse: Die renatu­
rierte Sechtaaue mit der Auerochsenherde, die 
Ofnethöhlen oder der Badesee in Unterschneid­
heim sind beliebte Ausflugsziele. Fehlt nur noch 
eine Stärkung zwischendurch: Unterwegs durch 
die „gastlichen 5“ finden sich zahlreiche Gelegen­
heiten zu einer gemütlichen Einkehr.

www.ries-ostalb.de

Am Hof des   
	 Keltenfürsten
Die Städte Bopfingen und Lauchheim sowie die Gemein­
den Riesbürg, Kirchheim am Ries und Unterschneidheim 
sind „Die gastlichen 5“ in der Region Ries-Ostalb. Wer sie 
besucht, begibt sich auf eine spannende Zeitreise.

Mehr Infos über „Die gast­
lichen 5“: Der QR-Code 
führt direkt zur Website.

Blick auf Kirchheim Foto: Dietmar Denger

Reise in die Keltenzeit: neues Freilichtmuseum am Ipf. Foto: Dietmar Denger
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Wassertrüdingen überraschte 2019 zahlreiche 
Gartenschau-Besucher mit fränkischer Gastlich­
keit, den beiden neu geschaffenen Parkanlagen 
und der dazwischen liegenden schmucken 
Altstadt. Die Parks sind noch heute ein beliebtes 
Ziel. Im Klingenweiherpark wartet der goldene 
Weihersteig als Highlight: Er verbindet die drei 
Klingenweiher mit einer Aussichtsplattform. 
Biotop und Streuobstwiese laden zum Natur­
genuss ein und der große Erlebnisspielplatz 
begeistert die Kinder.

Durchs malerische Törle und vorbei am 
Sonnenuhrenpark gelangt man zum zweiten 
Teil des ehemaligen Gartenschaugeländes, dem 
Wörnitzpark. Hier finden sich große Schaukeln 

und ein Holzfisch zum Klettern. Außerdem wird 
Wissenswertes über die Lebewesen in und 
an der Wörnitz vermittelt. Alles rund um die 
Fluss- und Teichwirtschaft erklärt das Museum 
FLUVIUS mit Stationen zum Mitmachen.

Aktivurlauber kommen in Wassertrüdingen ganz 
auf ihre Kosten: Die Stadt an der Wörnitz eignet 
sich perfekt als Ausgangspunkt für diverse Rad- 
und Wandertouren, etwa auf dem Fränkischen 
WasserRadweg oder dem Wörnitz-Radweg. 

www.wassertruedingen.de 

Goldene  
	 Momente
Im Norden des Ferienlandes DONAURIES 
liegen die Stadt Wassertrüdingen und 
der Hesselberg.

Goldener Weihersteig im 
Klingenweiherpark  

Foto: Florian Trykowski
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Mehr über Wassertrüdin­
gen: Der QR-Code führt 
direkt zur Website.

auf dem Hesselberg

Wandern mi t Wei tblick

Gipfelglück am Hesselberg

Ein ganz besonderes Highlight wartet vor den 
Toren Wassertrüdingens: Der Hesselberg ist 
mit einer Höhe von 689 Metern die höchste 
Erhebung Mittelfrankens. Bei besonders guten 
Wetterlagen reicht der Blick bis zu den Alpen!

Durch die Höhe bietet der Berg die idealen Bedin­
gungen für die verschiedensten Luftsportarten, 
wie etwa Paragliding oder Segelflug. Aber auch 
Ruhe und Erholung lassen sich hier finden. Durch 
das Landschaftsschutzgebiet mit Halbtrockenrasen 
und Niederwald führen idyllische Wanderwege.

Erwandern lässt sich der Berg auf eigene 
Faust oder im Rahmen von geführten 
Touren. Mal stehen dabei Geschichte und 
Geologie im Mittelpunkt, mal Natrerleb­
nis oder Meditation. 

Rund um den Hesselberg warten 
außerdem abwechslungsreiche Frei­
zeiterlebnisse, von der gemütlichen 
Planwagenfahrt bis zum Käseseminar 
in der Schmalzmühle. Extra ausgear­
beitete Angebote machen die Gipfeltour  
am Hesselberg zum spannenden Abenteuer  
für Kinder und Familien.

www.hesselberg.de

Mehr über den Hessel­
berg: Der QR-Code führt 

direkt zur Website.
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Kulinarische Entdeckungstour

Genuss mit  
    		     Heimat

Beste Zutaten wachsen im Ferienland DONAURIES direkt vor Ort. Sie 
sind die Grundlage einer frischen, heimatverbundenen Küche unter 
dem Motto Genusszeit. Schwäbische, fränkische und bayerische  
Küche hat in dem kulinarischen Dreiländereck Tradition. Und auch 
die typischen Rieser Spezialitäten sollten Genießer sich nicht ent­
gehen lassen.

 Foto: Dietmar Denger



50 Zentimeter Durchmesser – wer die Rieser 
Bauerntorte zum ersten Mal sieht, staunt nicht 
schlecht. Diese Spezialität gibt es nur im Ries, 
zum Beispiel bei der Bäckerei Weißgerber in 
Wallerstein, wo die hauseigene Tortentradition 
mit einer Liebesgeschichte beginnt. „Eigentlich 
hatte ich gar nichts mit der Bauerntorte zu tun“, 
verrät Seniorchef Willibald Weißgerber, der 
gerade ein Exemplar der Spezialität zubereitet. 
„Bis ich mit 16 dann eine Freundin aus dem Ries 
gehabt hab’...“  – „Meine Oma“, wirft Enkelin 
Lena Scherer ein. Die Fertigkeit in Sachen 
Bauerntorte hat die Jahrzehnte überdauert.  
Mit routinierten Bewegungen platziert der  
fast 80-jährige Bäckermeister den Teig, be­
streicht ihn mit der Apfelmusfüllung und ritzt 
das Kornähren-Muster in den Deckel.

Die extragroße Spezialität begleitete schon 
unzählige Hochzeiten in der Gegend, lange 
bevor Willibald Weißgerber seine spätere Frau 
kennenlernte. „Es war die Torte der einfachen 
Leute“, weiß Lena Scherer. Obwohl die Zu­
taten schlicht waren, machte sie durch ihre 
Größe viel her. Neben Hochzeiten waren auch 
Familienfeste wie Taufe oder Konfirmation 
sowie Kirchenfeste Anlass, sie zuzubereiten. 
Aber wie bekamen die Rieserinnen das Riesen­
ding überhaupt gebacken? „Früher gab es im 
Dorf oft einen großen gemeinsamen Ofen, den 
Brotbackofen“, erklärt die Bäckerin. Die Frauen 
bereiteten die Torte zuhause vor und brachten 
sie dann zum Backen.

Keine Hochzeit ohne Bauerntorte

Als die wirtschaftliche Lage in den 1960ern 
besser wurde, kam die schlichte Bauerntorte 
aus der Mode. Inzwischen steht sie aber wieder 
hoch im Kurs. „Jedes Brautpaar, das bei uns 
eine Hochzeitstorte bestellt, bestellt sie mit, 
weil’s einfach dazugehört“, erzählt Lena Scherer.   
Viele ältere Kunden, berichtet sie, bringen zum 
Abholen sogar ihren eigenen „Zelterdeckel“ mit, 
ein rundes Holzbrett mit Griff, das genau die 
richtige Größe hat.

Ungefähr 30 Rieser Bauerntorten werden in  
der Bäckerei Weißgerber jede Woche gebacken, 
wobei die Hochsaison im Herbst liegt, wie Lena 
Scherer erklärt: „Früher gab es sie typischer 
Weise zur Kirchweih, weil man da das Apfelmus 
eingeweckt hat.“ Dieses ist der Hauptbestand­
teil der Füllung. Gewürze, Rosinen, Orangeat 

Riesige  
Genussmomente
Drei Generationen – Seniorchef, Tochter und  
Enkelin – arbeiten in der Bäckerei Weißgerber  
in Wallerstein zusammen: mit viel Herzblut,  
Sinn für Tradition und einem wirklich riesigen  
Verkaufsschlager.

Spezialitäten   60



und Zitronat kommen dazu, außerdem etwas 
Kakao für die Farbe und Zimt: „Aber gerade 
so viel, dass man überlegt: Was war das für ein 
Geschmack?“, verrät Willibald Weißgerber mit 
einem verschmitzten Lächeln. Natürlich hat jede 
Bäckerei ihr eigenes Rezept und alle Geheim­
nisse werden nicht offenbart.

Süßes Glaubensbekenntnis

Auch beim Deckel gibt es Unterschiede. Man­
cherorts wird die Torte nur mit Teigstreifen 
belegt – das gilt als die „katholische“ Variante. 
In evangelischen Gemeinden war der Deckel ge­
schlossen und mit Mustern verziert. Heute wird 
es aber nicht mehr so eng gesehen, wenn ein 
Katholik wie Willibald Weißgerber die evange­
lische Variante herstellt. Dabei stammt er sogar 
aus dem katholischen Wallfahrtsort Wemding am 
Rand des Rieskraters. Dort führte der „Uri-Opa“, 
wie Lena Scherer ihn liebevoll nennt, ebenfalls 
eine Bäckerei, die Willibald Weißgerbers älterer 
Bruder erbte. 

Er selbst übernahm 1971 die Bäckerei in Waller­
stein und hatte das Glück, dass seine Tochter 
und später die Enkelin in seine Fußstapfen 
traten, obwohl beide zunächst einen anderen 
Beruf lernten. „Es war wichtig, erstmal rauszu­
gehen“, findet Letztere. Dabei habe sie gemerkt: 
„Eigentlich ist mein Herz in der Bäckerei.“ 

Oben: Auf dem typischen 
„Zelterdeckel“ präsentie­
ren Willibald Weißgerber 

und Lena Scherer die 
Rieser Bauerntorte. 

Unten rechts: Willibald 
Weißgerber verteilt die 

Füllung auf dem Torten­
boden.

Fotos:  Barbara Keil
Unten: Zu den saisonalen 

Spezialitäten der Bäckerei 
gehören die liebevoll ver­

zierten Osterlämmer. 
Foto:  Bäckerei Weißgerber

Den Meisterbrief hat sie längst in der Tasche, 
zusätzlich schloss sie noch eine Ausbildung zur 
Bürokauffrau ab. 

Das Ries gilt als eine der Kornkammern Bayerns, 
eigentlich beste Bedingungen für das Bäcker­
handwerk. In den vergangenen Jahrzehnten hat 
sich aber auch viel verändert. „Früher gab es 
in Wallerstein acht Bäckereien. Jetzt sind wir 
die einzige“, erzählt Lena Scherer. Regionalität 
ist für sie eine Selbstverständlichkeit. Das Mehl 
kommt von einem regionalen Müller, viele andere 
Zutaten von Betrieben in der Nähe. Der Metzger, 
der die Wurstwaren für die belegten Brote und 
Frühstücksangebote im Bäckerei-Café liefert, ist 
nur ein paar Häuser weiter.

Die Rezepte sind, abgesehen von ein paar Neu­
zugängen im Sortiment, dieselben geblieben, wie 
die Bäckerin betont: „Wir machen alles so wie 
vor 50 Jahren.“ Das Erbe der Familie weiterzutra­
gen ist ihr wichtig. Vielleicht geht es ihrem Sohn 
Willi, der 2022 geboren wurde, einmal genauso. 
Bis dahin werden aber noch viele Rieser Bauern­
torte über die Ladentheke gehen.

www.ferienland-donauries.de/
baeckerei-weissgerber

„Nichts ist 
so typisch 

regional wie 
die R ieser 

Bauerntorte.“
Lena Scherer

    Spezialitäten | 6160



Die Landschaft des Rieskraters erkunden, 
durch historische Städte bummeln oder in 
Museumswelten eintauchen – das alles macht 
Appetit. Zum Glück, denn die Küche im Ferien­
land DONAURIES ist mehr als eine Einkehr 
wert! Viele Traditionsgerichte, die typisch für 
das Ries sind, stehen auf den Speisekarten – 
etwa die Rieser Hochzeitssuppe: Gleich vier 
verschiedene Einlagen müssen es für diese 
Festtags-Vorspeise sein. Trotz des Namens wird 
sie heute zum Glück nicht nur zu Hochzeiten 
aufgetischt. In den Sommermonaten lässt man 
sich gern eine Brotzeit im Biergarten schme­
cken, im Herbst locken dann heimisches Wild 
und ein besonderer Hochgenuss: die Rieser 
Festtags-Gans mit Blaukraut und Kartoffel­
knödeln. Dank der zahlreichen Gewässer in 
der Region bereichert fangfrischer Fisch die 
Speisekarten. 

Feines für zwischendurch

Eine kleine Stärkung für zwischendurch gefällig?  
Da bietet sich ein Paar Rostbratwürste vom 
Holzkohlegrill in der Semmel an: Die Nördlinger 
Staben- oder Messwurst gab es nachweislich schon 
vor Jahrhunderten. Heimelige Cafés warten darauf, 
die Gäste mit herzhaften Snacks und Gebäckspezi­
alitäten zu verwöhnen. Eine regionale Besonderheit 
ist hier die Rieser Bauerntorte. Auch die Rieser 
Kiachle sind eine Sünde wert: Das helle „Fenster“, 
umgeben von einem goldbraunen Rand, macht 
dieses Schmalzgebäck leicht erkennbar.

Ein Tipp sind die Dorfladen-Cafés, die oft haus­
gemachte Kuchen anbieten. Hier lohnt sich die 
Einkehr gleich doppelt, schließlich lässt sie sich  
mit einem Einkauf verbinden: Neben frischen Pro­
dukten findet man auch einige schöne kulinarische 
Mitbringsel, etwa feine Brände, Kaffee aus den 
örtlichen Röstereien oder Aufstriche aus ernte­
frischen Früchten.

www.ferienland-donauries.de/ 
gastronomie

So schmeckt das Ries
Wenn frische Zutaten auf traditio­
nelle Gerichte, kreative Ideen und 
eine gute Prise Weltoffenheit treffen, 
entstehen besondere Genuss- 
erlebnisse.

Traditioneller 
Genuss: Nördlinger 

Messwürste 
Foto: Bloggerin  

Melanie Schillinger

 
Geopark Ries kulinarisch 

Erzeuger, Veredler und Gastronomen arbeiten bei der Initiative „Geopark 
Ries kulinarisch“ zusammen. Alle Teilnehmenden haben sich zu einem 

Ehrencodex verpflichtet. Wenn Produkte oder Gerichte in der Speisekarte 
mit dem Logo des Netzwerks geschmückt sind, heißt das: Die Hauptzu­
taten stammen aus dem Geopark Ries, auf Geschmacksverstärker und 
Fertigprodukte wurde verzichtet. Herdnah gewachsene Zutaten und 

handwerkliche Verarbeitung machen die regionale Identität beim Einkau­
fen und bei der Einkehr erlebbar. 

www.geopark-ries.de/geopark-ries-kulinarisch

Spezialitäten   

Einkehrmöglichkeit  
gesucht? Hier geht‘s  
zur Gastronomie!
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Die regionalen Partnerbetriebe „Geopark Ries 
kulinarisch“ laden ein zur geschmacklichen 
Entdeckungsreise durch den Meteoritenkrater. 

Weitere Informationen unter  
www.geopark-ries.de

 A81
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Würzburg

Nürnberg

MünchenUlm

Stuttgart

Augsburg

 A7

Geopark Ries e. V.
Pflegstraße 2
86609 Donauwörth
Tel.: 0906 74-1901
info@geopark-ries.de

Den Krater  
kulinarisch genießen

Gastronomen

Produzenten

Veredler

Parkhotel Donauwörth
www.parkhotel-donauwoerth.de

Wallfahrtswirt 
www.wallfahrtswirt.de

Literaturcafé
literaturcafe.am.geopark@gmail.com

Gastronomiebetriebe Senz 
www.kreuzdirgenheim.de

Goldener Hirsch
www.goldener-hirsch-donauwoerth.de

Donare Brennerei
www.brennerei-appl.de

Heide-Allianz Donau-Ries
www.heide-allianz.de

Hertle Kartoffelhof
kartoffelhof-hertle@t-online.de

Fürst Wallerstein Brauhaus
www.fuerstwallerstein-brauhaus.de

Obere Mühle Laub 
www.obere-muehle-laub.de

Der Sonnenhof 
www.bauernshop.de

Kaffeerösterei SAMOCCA 
www.samocca-noerdlingen.de

Meteoriten Destille 
www.kraterspirits.de

Landgasthof Adler 
www.adler-utzmemmingen.de
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ZOTT GENUSSWELT
Montag bis Samstag
Markt & Outlet 8:30 - 18:00 Uhr
Bistro 8:30 - 17:00 Uhr

Anton-Jaumann-Straße 1
Asbach-Bäumenheim

DIREKT AN DER B2

www.zott-genusswelt.de

Unser  
Lieblingsort!

Die Heimat für Feinschmecker!

Bestes aus der Region, Feines 
aus der Ferne – das ist die Zott 
Genusswelt! Entdecken Sie                                                     
handwerklich hergestellte                                                    
regionale Spitzenerzeugnisse,                                                        
eine außergewöhnliche                                             
Vielfalt an Käsespe zialitäten und 
vieles Köstliche mehr.

Genießen Sie Ihren Tag mit                                                            
unseren herrlich frischen Bistro                                                     
Angeboten und freuen Sie 
sich auf alle Zott-Produkte                                                                                
und weitere Marken zu                                                           
absoluten Outlet-Preisen.

26092023_Anzeige_Donauries_Genusswelt_167x112,5_ISOnewspaper.indd   126092023_Anzeige_Donauries_Genusswelt_167x112,5_ISOnewspaper.indd   1 26.09.2023   15:28:3626.09.2023   15:28:36

Picknick bei Gosheim Foto: Dietmar Denger
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ANZEIGE

Rezept-Tipp: Fleischküchle vom Lamm

Guten Appet i t!

Schafherden, die über die Hänge ziehen: 
Dieses Bild gibt es im Ries seit Jahrhunderten. 
Vor allem am hügeligen Riesrand und auf der 
Monheimer Alb weiden die Tiere auf den Mager­
rasen – und erhalten so deren Artenvielfalt. 
Pflanzen wie Küchenschelle und Frühlings-
Enzian oder seltene Schmetterlinge wie der 
Thymian-Ameisenbläuling oder die Berghexe 
kommen hier dank Schafbeweidung vor.

Die Heide-Allianz Donau-Ries hat sich zur Auf­
gabe gemacht, in Zusammenarbeit mit Kom­
munen, Behörden und Vereinen, die Flächen zu 
pflegen und die Schäferei zu unterstützen. Die 
Heide-Allianz ist ein Zusammenschluss aus dem 
Landkreis Donau-Ries, dem Rieser Naturschutz­

verein, der Schutzgemeinschaft Wemdinger 
Ried und dem Bund Naturschutz.

Wer selbst einen Beitrag zum Erhalt der Mager­
rasen leisten möchte, kann das auf genussvolle 
Art tun. Donau-Rieser Heide-Lamm steht zum 
Beispiel bei den „Geopark Ries kulinarisch“- 
Gastronomen auf der Karte oder wird direkt 
von einigen Schäfern verkauft. Da die Lämmer 
einen Großteil ihres Lebens auf der Weide ver­
bringen, ist die Fleischqualität ausgezeichnet. 

www.heide-allianz.de

Naturschutz,  
   der schmeckt!

Zubereitung

Lammhackfleisch mit eingeweichter Semmel (sehr gut 
ausdrücken) oder Semmelbröseln, Eiern und Gewürzen gut 
vermengen. Zwiebel und Petersilie vorher andünsten. 
Fleischküchle aus dem Teig formen, auf feuchtes Brett 
legen und anschließend in Öl oder Fett ausbraten.

Nach Belieben kann der Teig mit kleingewürfelten 
Paprikastückchen noch abgewandelt werden. Die 
Fleischküchle-Mischung kann sehr gut auch als Fülle für 
einen Lammrollbraten verwendet werden.

Lammhackfleisch kann beim Erzeuger gekauft werden.
Alternativ: Bauchlappen oder ähnliches durch den Fleisch­
wolf drehen.

Die Heide-Allianz Donau-Ries sorgt  
dafür, dass artenreiche Magerrasen  
erhalten bleiben.

Zutaten

  375 g Lammhack
  �1 alte Semmel oder 

Semmelbrösel
  2 Eier
 2 El Petersilie
 1 Zwiebel 
 Salz, Knoblauch, Pfeffer 
Thymian, Senf
 Fett oder Öl 
zum Ausbraten 

mit Kartoffeln und Speckbohnen

Fleischküchle vom Lamm
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Oben:  
Burgruine Niederhaus  

Foto: MK Fotografie
Unten: Frühlingsenzian  

Foto: H. Partsch
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Übernachten und entspannen

Himmlisch gebettet

Vom erlebnisreichen Familienurlaub bis zum 
Wellness-Wochenende bietet die Region Unter­
künfte für jeden Anspruch. Ganz für sich sein in 
der Ferienwohnung oder sich im Hotel rundum 
verwöhnen lassen, naturnah campen oder die 
Stadt vor der Tür haben: Die Angebote sind so 
vielfältig wie die Gäste. 

www.ferienland-donauries.de/ 
gastgeber

Im Urlaub   
	 zu Hause
Die Gastgeber im Ferienland DONAURIES bereiten  
Reisenden ein herzliches Willkommen.

Hotels in historischen 
Altstädten warten im 

Ferienland DONAURIES. 
Foto: Dietmar Denger
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Oben: Pause am Ries-
Panoramaweg, unten: 

Goldberg bei Burghausen  
Fotos: Dietmar Denger

Zwischen Himmel & Erde – so lautet 
das Motto, mit dem das Hotel Kloster 
Holzen seine Gäste empfängt. 
Malerisch auf einer Anhöhe über 
dem Lechtal zwischen Augsburg & 
Donauwörth gelegen, bietet es mo­
dernen Hotelkomfort in historischen 
Gemäuern.

Kloster Holzen Hotel GmbH
Klosterstraße 1 · 86695 Allmannshofen 
Telefon 08273 9959­0
info@kloster­holzen.de
www.kloster-holzen.de

Kloster Holzen Hotel GmbH Hotel/Gasthof

xnZFfhpbrj

Preis/Tag + F + HP

EZ:  119,­ inkl. –
DZ:  147,­ inkl. –

Urlaub oder Geschäftsreise? Genießen 
Sie Ihren Aufenthalt in unser moder­
nen und eleganten Zimmern mit of­
fen gestaltetem Badezimmer, großer 
Dusche und separatem WC. Unser 
reichhaltiges Buff et setzt jedem Mor­
gen die Krone auf. Für unsere Radfah­
rer stehen Waschmaschine, Trockner 
und E­Bike­Ladestation im Fahrrad­
raum bereit.

Michael Hiltner 
Marktstraße 22 · 86657 Bissingen 
Telefon 09084 91400
hotel@krone­bissingen.de
www.krone-bissingen.de

Gasthof Krone Hotel/Gasthof

xnZFhpj

Preis/Tag + F + HP

EZ:  ab 73,­ 8,­ –
DZ:  ab 109,­ 8,­/P. –

Herzlich willkommen in unserer 
5­Sterne­Ferienwohnung (nach DTV). 
Freuen Sie sich auf eine schöne und 
moderne Einrichtung aus Zirbenholz 
und einen tollen Whirlpool. Die Ferien­
wohnung fasst Platz für 2 Erwachse­
ne und 2 Kinder, optional gibt es eine 
Schlafcouch. Der Preis von 80 € gilt 
für Personen ab 16 Jahren, Kinder bis 
5 Jahre sind frei. 70 m2 Garten mit Ter­
rasse inklusive. Wir freuen uns auf Sie!Adrian & Stephanie Geyer

Sankt Martin Straße 18 · 86653 Daiting
Telefon 0163 5106254
Info@Ferienwohnung­usseltal.de
www.Ferienwohnung-usseltal.de

Ferienwohnung im Usseltal***** Ferienwohnung

xZpCbjs

geeign. f. P. m2 Etage €/P. €/+ P.
 4 70 EG 80,­ –

Unsere ca. 90 m2 große Ferienwoh­
nung mit Südbalkon im EG eines ZFH 
liegt in einer ruhigen Wohnsiedlung in 
Deiningen. Einem kleinen Ort inmitten 
des wunderschönen Landkreises Do­
nau­Ries, ca. 6 km von der Stadt Nörd­
lingen entfernt. Die Wohnung bietet 
mit einem großzügigem Schlafzimmer 
mit Doppelbett und Schlafsofa sowie 
einem Schlafzimmer mit 2 Einzelbet­
ten Platz für 2­4 Personen.Sandra Weber

Lärchenweg 14 · 86738 Deiningen
Telefon 0160 99226556
sandra­schi@web.de
www.ferienwohnung-sandra.de

Ferienwohnung Sandra Ferienwohnung

ZpCjs

 4 90 EG 55,­ 20,­
geeign. f. P. m2 Etage €/2 P. €/+ P.

Allmannshofen · Bissingen · Daiting · Deiningen · Dischingen · Donauwörth     Unterkünfte

Sind Sie für eine Nacht Burgherrin 
und Burgherr in einer historischen 
Stauferburg aus dem 12. Jahrhundert. 
Eine der ältesten Burgen Süddeutsch­
lands. Schlafen in alten Gemäuern, 
wo die Geschichte noch lebendig ist. 
Die Zimmer befi nden sich in der Ring­
mauer. Der Burghof lädt am Abend 
zum Verweilen ein.

Roswitha Walter
Oberer Weiler · 89561 Dischingen 
OT Katzenstein · Telefon 07326919656
info@burgkatzenstein.de
www.burgkatzenstein.de

Burg Katzenstein Ferienwohnung

nZpj

Preis/Tag + F + HP

DZ:  ab 160,­ inkl. a.A.
4BZ, App. ab 220,­ inkl. a.A.

Direkt an der Donau gelegen, mit na­
türlichen Mehrzweckräumen für Über­
nachtungen, Tagungen, Familienfeiern, 
Verwandtschaftstreff en (38 Personen
Suite / 22 Personen Biberloft) und Well­
ness. Auch Wassersportbegeisterte 
und Angler sind hier genau richtig. 
Buchen Sie eines unserer Pakete 
online oder kontaktieren Sie uns mit 
Ihren Wünschen und Ideen.

Michael Öhlhorn
Schützenring 10 · 86609 Donauwörth
Telefon 0177 7167683
info@danubio­donauwoerth.de
www.danubio-donauwoerth.de

Danubio-Donau-Resorium Ferienwohnung/Ferienzimmer

 6 55 EG ab 45,­ ­
 4 30 EG ab 45,­ ­

xZhpbjsc

geeign. f. P. m2 Etage €/P. €/+ P.

Fühlen Sie sich bei uns wie Zuhause! 
In unserer fachlich geführten Pensi­
on erwarten Sie helle und stilvoll ein­
gerichtete Gästezimmer. Am Morgen 
begrüßen wir Sie mit einem frischen, 
liebevoll hergerichtetem Frühstücks­
buff et. Abschließbare Fahrradgarage 
für Radl­Gäste verfügbar.

Angela Müller
Zirgesheimer Str. 14 · 86609 Donauwörth
Telefon 0906 9303570
info@engelkeller­donau.de
www.engelkeller-donau.de

Engelkeller Pension

nZpCj

EZ:  ab 64,­ inkl. ­
DZ:  ab 110,­ inkl. ­

Preis/Tag + F + HP

Das familiengeführte Hotel liegt im 
Herzen Donauwörths. Die neu reno­
vierten Zimmer sind mit Bad/Dusche, 
WC, digitalen Sat­TV, Internet, Tele­
fon, Radio, Minibar & gratis Kaff ee/Tee 
ausgestattet. (Babybett auf Anfrage.) 
Gerne servieren wir Ihnen ein frisch 
gezapftes Bier oder einen guten Wein 
in der Poststube oder Biergarten.

Johanna Schmidt-Nestmeier
Kapellstr. 14­16 · 86609 Donauwörth
Telefon 0906 706440
info@posthotel­traube.de
www.posthotel-traube.de

Posthotel Traube Hotel/Gasthof

nZhpbj

EZ:  95,­ 5,­ bis 14,90 ­
DZ:  135,­ 5,­ bis 14,90 ­

Preis/Tag + F + HP
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Wir begrüßen Sie mit bayerischer 
Gastlichkeit. Ob Radler, Wanderer 
oder Geschäftsreisender: Hier fi n­
den Sie alle Annehmlichkeiten für 
Ihre Übernachtung mit reichhaltigem 
Frühstück. Im Restaurant erwarten 
Sie bayerische, regionale, kulinarische 
Schmankerl ­ zubereitet vom Küchen­
chef Jakub und Team.

Armin und Christine Schnabel
Reichsstrasse 44 · 86609 Donauwörth
Telefon 0906 3124
info@goldener­hirsch­donauwoerth.de
www.goldener-hirsch-donauwoerth.de

Hotel Restaurant Goldener Hirsch Hotel/Gasthof

nZfhpj

EZ:  69,­ inkl. 26,50
DZ:  115,­ inkl. 26,50

Preis/Tag + F + HP

Ferienwohnungen im idyllischen 
Forheim – bisher zwei Appartements, 
ab Herbst 2024 sind es drei Apparte­
ments

Lukas Bruckmeyer 
Dorfstraße 24a · 86735 Forheim
Telefon 0176 30430140
l.bruckmeyer@donauton.de
www.donauton.de 

Appartements London/New York Ferienwohnung

nZpjs

„London“    4 56  1. St. 52,­ ­
„New York“  3 56  1. St. 52,­ ­

geeign. f. P. m2 Etage €/P. €/+ P.

Willkommen in einem Haus mit langer 
Tradition, das hoch über den Dächern 
der alten Reichsstadt Donauwörth 
auf den Ausläufern des Fränkischen 
Jura gelegen ist. Unser Panorama 
Restaurant heißt auch Gäste herzlich 
willkommen, die nicht im Haus über­
nachten.

Philipp Schuler
Sternschanzenstr. 1
86609 Donauwörth · OT Parkstadt 
Telefon 0906 70651­0
info@parkhotel­donauwoerth.de
www.parkhotel-donauwoerth.de

Parkhotel Donauwörth KG Hotel/Gasthof

nZpjsc

EZ:  ab 105,­ inkl. 42,­
DZ:  ab 165,­ inkl. 42,­

Preis/Tag + F + HP

Treten Sie ein in unser Cafe am Dorf­
platz in Forheim. Menschen treff en, 
sich austauschen und wohlfühlen. Wir 
bieten in unserem Landcafe die Mög­
lichkeit, Übernachtungsmöglichkeiten 
zu buchen. 2 Doppelzimmer mit Kü­
chenzeile, Dusche, WC. Gerne können 
Sie auch frühstücken bei uns, sowie 
kleine Speisen fi nden sie in unserer Kar­
te. Schöpfen Sie bei uns bei einer war­
men Tasse Kaff ee oder Tee neue Kräfte.Matthias Thum

Kirchplatz 2 · 86735 Forheim
Telefon 09089 7664227
info@landcafe­sima.de
www.landcafe-sima.de

Landcafe SIMA  Ferienzimmer

xnZpCj

 2 25  1. St. 49,­

geeign. f. P. m2 Etage €/P. €/+ P.

Unser Hotel befi ndet sich zwischen 
Nördlingen und Dinkelsbühl, umge­
ben von einer atemberaubenden Na­
turlandschaft. Hier erwarten Sie nicht 
nur moderne Zimmer und Suiten, 
sondern auch unser neues Restau­
rant, der idyllische Biergarten und un­
ser Schwimmbad mit neuer Sauna. 
Familie Langenwalder freut sich auf 
Ihren Besuch.

Landhotel Waldeck
Raustetten 12 · 86742 Fremdingen
OT Raustetten
Telefon 09086 230
urlaub@landhotel­waldeck.de
www.landhotel-waldeck.de

Landhotel Waldeck Hotel/Gasthof

nZpjsc

EZ:  85,­ bis 115,­ inkl. 27,­
DZ:   140,­ bis 190,­ inkl. 27,­

Preis/Tag + F + HP

    Unterkünfte Donauwörth · Forheim · Fremdingen · Fünfstetten · Genderkingen · Harburg

Seit 1900 befi ndet sich der ehemalige 
Gutshof mit Schankwirtschaft im Besitz 
der Familie und wird in 4. Generation als 
Familienbetrieb geführt. Unser Haus mit 
seinen gemütlichen Gasträumen, den 
modernen Gästezimmern und dem ruhig 
gelegenen Biergarten im Innenhof bieten 
Ihnen den richtigen Rahmen für einen 
angenehmen Aufenthalt. Radfahrer und 
Wanderer sind herzlich willkommen.

Christine Reichherzer
Marktplatz 13 · 86681 Fünfstetten
Telefon 09091 1014
mail@sonne­fuenfstetten.de
www.sonne-fuenfstetten.de

Landgasthof Zur Sonne Hotel/Gasthof

xnZfpj

EZ:  ab 62,­ 10,50/P. a.A.
DZ:  ab 86,­ 10,50/P. a.A.

Preis/Tag + F + HP

IHR ZUHAUSE wenn SIE unterwegs 
sind! Im Herzen von Genderkingen 
haben wir für SIE eine Ferienwohnung 
im 1. Stock für 1 ­ 6 Personen sowie 
im Dachgeschoß ­ 3 Einzelzimmer, 
die als Wohngemeinschaft genutzt 
werden könnten oder ebenfalls als 
Ferienwohnung für 1 ­ 6 Personen. 
Monatspauschale auf Anfrage!
„WIR FREUEN UNS AUF SIE!“

Christine Heininger
Angerstraße 1 · 86682 Genderkingen
Telefon 09090 4344 oder 0151 17369883
christine.ferienwohnung@gmail.com
www.ferienwohnung-donauries.de

Ferienwohnung BARBARA Ferienwohnung

ZpCjs

 2­6 100 1. St. 60,­ 30,­
 1­6 20­25 2. St. 30,­ 30,­

geeign. f. P. m2 Etage €/P. €/+ P.

Unser ruhig gelegenes Appartement 
mit Wohlfühlcharakter ist hell, freund­
lich und modern eingerichtet. Ihnen 
steht eine sehr gut ausgestattete Kü­
che, ein Essbereich, ein gemütliches 
Sofa mit TV, ein großes Schlafzimmer 
sowie ein Bad mit Dusche und WC zur 
Verfügung. Auf der Südterrasse können 
Sie Ihren Morgenkaff ee mit Blick auf 
die historische Harburg genießen. 

Evelyn Eichholz-Steib
Birkenweg 1 · 86655 Harburg
Telefon 0170 9318488
anfrage@appartement­burgblick.de
www.appartement-burgblick.de

Appartement Burgblick Appartement

xZpbrjs

 4 60 Sout. 45,­/P.­ ­
geeign. f. P. m2 Etage €/P. €/+ P.
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Wenn man sie teilen kann.

Gemeinsame Zeit macht das Leben 
süßer. Ganz besonders im Urlaub. 
Und ganz besonders in unserem 
schönen Ferienland. Daher fördern 
wir zahlreiche Einrichtungen und 
Veranstaltungen vor Ort. Für die 
schönste Zeit des Jahres.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Freizeit ist Freuzeit.

 Harburg · Kirchheim am Ries

Sehr geehrte Gäste, wir laden Sie sehr 
herzlich zu uns nach Kirchheim am 
Ries ein. Sie erwartet eine wunder­
schöne Gegend am nördlichen Ries­
rand. Genießen Sie unsere unkompli­
zierte und herzliche Gastfreundschaft. 
Ob zum Schlafen, einer Geschäftsreise 
oder einem Kurzurlaub – unser Land­
hotel wird auch Sie bezaubern genau 
wie unsere zahlreichen Stammgäste.

Familie Oßwald
Badgasse 8 · 73467 Kirchheim am Ries
Telefon 07362 7139
info@landhotel­osswald.de
www.landhotel-osswald.de

Landhotel Oßwald GbR Hotel

nZfhprjs

Preis/Tag + F + HP

EZ:  ab 76,­ inkl. ­
DZ:  ab 98,­ inkl. ­

Seit fast 500 Jahren steht der Name 
unseres Hauses für Gastfreundschaft 
und gutes Essen inmitten der histori­
schen Altstadt Harburgs in Schwaben. 
Ob Urlauber, Geschäftsreisende oder 
Monteure: Wir haben für alle Gäste 
das passende Zimmer.

Jutta Schröppel
Marktplatz 15 · 86655 Harburg
Telefon 09080 1422
info@lamm­harburg.de
www.lamm-harburg.de

Gasthof zum Goldenen Lamm Hotel/Gasthof

nZhpbj

DZ:  ab 82,­ inkl. ­
DZ premium:  ab 91,­ inkl. ­

Preis/Tag + F + HP

Unsere Pension hat 9 DZ und ein EZ im 
Neubau, 2 Dreibett, 2 DZ und 1 EZ im Alt­
bau. Und 1 Ferienwohnung im Altbau, be­
stehend aus 2 DZ und 1 EZ mit Küche. 
Alle Zimmer im Neubau verfügen über 
TV, WLAN 100000 mbit/s sowie WC und 
Dusche. Im Altbau hat jede Wohnung 
ein Gemeinschaftsbad. Zusätzlich bie­
ten wir bei Bedarf Gepäck­ und Fahrrad­
transport an.

Renate Strauß
Markplatz 5+7 · 86655 Harburg
Telefon 09080 923742
info@moserhaus­harburg.de
www.moserhaus-harburg.de

Pension Moserhaus Pension

nZj

Preis/Tag + F + HP

EZ:  ab 34,­ 8,90 ­
DZ:  ab 68,­ 8,90 ­

Der Landgasthof im ruhigen Jura­
dorf Mündling bietet gemütlich einge­
richteten Zimmer und bodenständige 
deutsche Küche mit Brotzeitgerichten
und hausgemachten „Böargern“. Im 
Sommer lädt unser Biergarten zum 
Verweilen ein. Die Räumlichkeiten sind 
auch für Familienfeiern und Tagun­
gen geeignet.

Christine Kutscher
Westenstraße 15 · 86655 Harburg
OT Mündling
Telefon 09080 1667
info@weberhans.de
www.weberhans.de

Landgasthof Weberhans Hotel/Gasthof

xnZfhpjs

EZ:  ab 60,­ 10,50 a.A.
DZ:  ab 90,­ 10,50 a.A.

Preis/Tag + F + HP
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Wir bieten Ihnen eine idyllische Lage, gemütliche Zimmer,  
eine  ausgezeichnete regionale Küche sowie Frühstück und   
entspannte Stunden in unserem Biergarten. Ab Frühjahr 2025  
finden Sie in unserem Hotel ein neues Panorama Restaurant,  
moderne Zimmer und einen kleinen Spa-Bereich mit neuer  
Sauna für alle Gäste.

Die Natur genießen.
Ausatmen. Ankommen.
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BUCHEN SIE  
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URLAUB

@landhotel.waldeck
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Unser Hotel liegt zentral im Herzen 
von Lauchheim. Als Station vom 
Kocher­Jagst­Radweg, Albsteig­
Wanderweg bieten wir eine gemüt­
liche, familiäre Atmosphäre. Dazu 
noch eine exzellente Küche und 
herzlichen Service.

Marcel Groll
Hauptstrasse 24 · 73466 Lauchheim
Telefon 07363 5329
info@roter­ochsen­lauchheim.de
www.roter-ochsen-lauchheim.de

Groll Hotel Restaurant GmbH & Co. KG Hotel/Gasthof

nZhpjs

EZ:  88,­ 12,50 25,­
DZ:  110,­ 25,­ 50,­

Preis/Tag + F + HP

Alltagsstress ade, Urlaub okay. Erho­
len Sie sich in unserem Ferienhaus in­
mitten eines kleinen Dorfes in ruhiger 
Lage. Die waldreiche Gegend lädt zu 
erholsamen und naturverbundenen 
Spaziergängen ein. 

Christine Rauter
Rohrbach 13 · 86751 Mönchsdeggingen
OT Rohrbach
Telefon 09084 738
hensehof@t­online.de
www.hensehof.de

Ferienhaus Hensehof Ferienhaus

ZpCjs

 6 80 2. St. 40,­ 8,­

geeign. f. P. m2 Etage €/P. €/+ P.

Bei uns übernachten Sie auf dem 
Land in ruhiger Lage und können den­
noch auf mobilen Vorteile am Orts­
rand mit Bahnhof und Bundesstraße 
zurückgreifen. Das zugehörige Restau­
rant mit vier verschiedenen Gasträu­
men, einem Saal sowie einer Terrasse 
runden Ihren Aufenthalt mit kulinari­
schem Genuß ab.

Franz Nosalski
Hilaria­Lechner­Str. 21 · 86690 Mertingen
Telefon 09078 912320
wirtshaus@alte­brauerei­mertingen.de
www.alte-brauerei-mertingen.de

Alte Brauerei Mertingen Hotel/Gasthof

Classic:  85,­ 13,80 ­
Business:  93,­ 13,80 ­

Preis/Tag + F + HP

nZhpbrj

Lauchheim · Mertingen · Mönchsdeggingen · Monheim · Nördlingen

Familiengeführtes Hotel direkt am Na­
turpark Altmühltal und dem Donau­Ries. 
Der perfekte Ausgangspunkt, um die Ge­
gend in allen Richtungen zu erkunden. 
Unser malerisches Städtchen und unser 
tolles RESTAURANT by Ferber, oder un­
ser BIERGARTEN by Ferber laden zu un­
terschiedlichen Jahreszeiten zum Besuch 
ein. Wir freuen uns über Feriengäste ge­
nauso wie über Geschäftsreisende.

Stefanie Ferber
Marktplatz 7 · 86653 Monheim
Telefon 09091 508776
hotel@ferber­monheim.de
www.ferber-monheim.de

DAS HOTEL by Ferber Hotel

nZFprj

Preis/Tag + F + HP
EZ: 69,­ 15,­ ab 45,­
DZ: 101,­ 15,­ ab 45,­

Die Ferienwohnung liegt mitten in der 
Nördlinger Altstadt im Gerberviertel. Pas­
send zur Umgebung wohnen Sie modern 
im Erdgeschoss eines alten Gerberhauses 
von 1487. Die zentrale Lage ist optimal um 
die Stadt mit ihren Sehenswürdigkeiten 
zu Fuß zu erkunden und sich von den vie­
len schönen Seiten Nördlingens verzau­
bern zu lassen. Eine Unterstellmöglichkeit 
für Fahrräder ist vorhanden.

Timo Baumgärtel
Vordere Gerbergasse 19 · 86720 Nördlingen
Telefon 0171 9729417
kontakt@ferien­noerdlingen.de
www.ferien-noerdlingen.de

Ferienwohnung Eulenloch Ferienwohnung

ZCjs

 2 29 EG 55,­ –
geeign. f. P. m2 Etage €/2 P. €/+ P.

Die großzügige Ferienwohnung 
„Schlafstall“ hat über zwei Etagen drei 
Schlafzimmer, ein Wohnzimmer, eine 
gut ausgestattete Küche sowie ein 
Badezimmer. Freundliche & ruhig Lage. 
Handtücher und Bettwäsche werden 
von uns gestellt.
Ihnen stehen Parkmöglichkeiten, 
ein kleiner Vorgarten mit Sitzgelegen­
heit und 3 Camping Stellplätze zur 
Verfügung.Christoph Besel

Riesstraße 13 · 86720 Nördlingen
OT Nähermemmingen
Telefon 09081 5101 · hofl aden­besel@web.de
www.hofl aden-besel.de

Hofl aden Besel Ferienwohnung

nZhpbjs

 5 120 85,­ ab 3 Nächte

geeign. f. P. m2 €/P.

Unsere modern ausgestatteten 
Apartments im denkmalgeschützten 
Palais (erbaut 1882, saniert 2023) 
bieten höchsten Komfort: Aufzug, 
separate Schlafzimmer, Badewanne 
und voll ausgestattete Küche. Zentral, 
ruhig gelegen, mit traumhaftem Blick 
auf das Löpsinger Tor. Entspannen 
Sie stilvoll– der ideale Ausgangspunkt 
für Ihre Unternehmungen. 
Herzlich willkommen bei uns!Katharina Busch

Nürnberger Str. 2 · 86720 Nördlingen
Telefon 09851 8979960
info@schee­schlafen.de
www.schee-schlafen.de

Palais SCHEE schlafen Apartment

ZCpbjs

 4 50 ab 25,­
geeign. f. P. m2 €/P.

F	 Frühstück

HP	 Halbpension

€/P	 Preis pro Person

€/2P	 Preis für 2 Personen

€+P	 Preis pro zusätzliche Person

x	 E-Ladestation

n	 Eine Übernachtung möglich

Z	 Nichtraucher

F	 Fahrradfreundlicher Betrieb

e	 Wanderfreundlicher Betrieb

f	 Fahrradvermietung

h	 Haustiere erlaubt

p	 Parkmöglichkeit vorhanden

b	 Kindergerechte Ausstattung

r	 Rollstuhlgeeignet

j	 WLAN

s	 Balkon, Terrasse, Liegewiese

c	 Sauna

C	 Haustiere nicht erlaubt

Legende
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Stilvoll & modern, zentral & ruhig. 
Unsere 3 liebevoll neu renovierten 
Apartments bieten Platz für 1 bis 6 
Personen. Sie sind voll ausgestattet, 
mit hochwertigen Küchen und Bädern 
mit Regendusche. Direkt an der 
historischen Stadtmauer, sowie am 
Park (mit Spielplatz) und nur vier 
Gehminuten vom Marktplatz entfernt. 
Ideal um Nördlingen zu erleben. 
Perfekt ausgestattet für Radfahrer.Kendyl & Andreas Faaß

Basteigasse 11 · 86720 Nördlingen
Telefon 0160 6146469
stadtmauerapartments@gmail.com
www.stadtmauer-apartments.com

stadtmauer apartments Ferienwohnung

nZCbj

 je 1­6 ab 20 ab 65,­
geeign. f. P. m2 €/2P.

günstiger bei längerem 
Aufenthalt

Vor dem Reimlinger Tor liegt unser 
familiengeführter Gasthof. Wir bie­
ten Ihnen u.a. Frühstücksbuff et, neue 
und gemütliche Gästezimmer, Ferien­
wohnungen und Unterstellplätze für 
Fahrräder.

Marie-Luise Forner
Augsburgerstr. 24 · 86720 Nördlingen
Telefon 09081 3581
info@goldener­schluessel.de
www.goldener-schluessel.de

Goldener Schlüssel Hotel/Gasthof

nZfhpjs

EZ, DZ ab 52,­ 8,90 12,90
3BZ, FeWo ab 52,­ 8,90 12,90
DZ ab 72,­ 8,90 12,90

Preis/Tag + F + HP

Das 2ND HOME HOTEL ist die ideale 
Adresse für Business­Reisende, 
design­begeisterte City­Traveller, Er­
holungssuchende und Aktivurlauber. 
Hier darf jeder ankommen und sich 
wohlfühlen – wie in einem zweiten 
Zuhause. 

2ND HOME HOTEL GmbH
Luntenbuck 9 · 86720 Nördlingen
Telefon 090812729330
info@2ndhomehotel.de
www.2ndhomehotel.de

2ND HOME HOTEL GmbH Hotel

xnZhpbrjsc

EZ:  ab 89,­ 19,80 ­
DZ:  ab 99,­ 19,80 ­

Preis/Tag + F + HP

Unsere ruhig gelegene und groß­
zügige Ferienwohnung verfügt über 
zwei getrennte Schlafräume mit gro­
ßem Wohnraum, Essküche, Bad/WC 
und separatem WC. Hervorragender 
Ausgangspunkt für Wanderungen in 
unmittelbarer Nähe zum Geopark.

Albert und Elisabeth Lechner
Am Himmelreich 13 · 86720  Nördlingen
OT Holheim
Telefon 09081 9862
ferienwohnung­am­himmelreich@gmx.de
www.ferienwohnung-am-himmelreich.de

Ferienwohnung Am Himmelreich Ferienwohnung

Zpbjs

 4 77 1. St. 55,­ 20,­
geeign. f. P. m2 Etage €/2 P. €/+ P.

2 Ferienwohnungen in ruhiger Lage 
mit sep. Küche, Bad/WC und Dusche. 
Sat/TV für 2­4 Personen. Die histo­
rische Altstadt, das Freibad und das 
Naherholungsgebiet „Marienhöhe“ 
sind nur wenige Gehminuten entfernt.

Monika u. Klaus Knappik
Gottfried­Jakob­Str. 1 · 86720 Nördlingen
Telefon 09081 6318
k­m­knappik@online.de
www.ferienwohnung.knappik.website.ms

Ferienwohnung K. und M. Knappik Ferienwohnung

hpjs

 2 41 2. St. 50,­ –
 4 56 1. St. 60,­ –

geeign. f. P. m2 Etage €/P. €/+ P.

Das JUFA Hotel Nördlingen*** ist ein 
familienfreundliches Hotel mit 53 Zim­
mern in verschiedenen Größen. Das 
Café mit einladender Sonnenterrasse 
eignet sich für gesellige Runden. Auf 
unsere Gäste warten eine hoteleigene 
Sauna, ein Volleyball­ und Fußballfeld, 
Riesenschach und ein Streichelzoo. 
Unsere 3 Seminarräume laden ein, 
Ihre Tagung bei uns abzuhalten.

Nadja Lehner
Bleichgraben 3A · 86720 Nördlingen
Telefon: 09081 2908390
noerdlingen@jufahotels.com
www.jufahotels.com/noerdlingen

JUFA Hotel Nördlingen*** Hotel

nZfhpbrjsc

Preis/Tag + F + HP
DZ: ab 105,­ inkl. 16,90

    Unterkünfte Nördlingen

Mach Deine Heimat zum Beruf!
Das Landratsamt bietet viele verschiedene Stellen in über 20 Fachbereichen. 
Von A wie Ausländeramt bis Z wie Zulassungsbehörde, sicher ist auch für Sie 
der passende Job dabei! Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Alle Infos unter www.donau-ries.de/karriere
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Echtes bayerisches Wohlfühlambiente 
im Gasthaus & Hotel „Zum Boarn“! 
Individuell und geschmackvoll 
gestaltete Gästezimmer bieten eine 
behagliche Atmosphäre. Auch für 
Ihr leibliches Wohl ist durch unsere 
hauseigene Metzgerei bestens gesorgt.

Familie Stöckle
Hauptstraße 26 · 86641 Rain
Telefon 09090 9601­0
zumboarn@stoeckle.com
www.stoeckle.com

Gasthaus & Hotel „Zum Boarn“ Hotel/Gasthof

nZFpbj

EZ:  a. A. a. A. a. A.
DZ:  a. A. a. A. a. A.

Preis/Tag + F + HP

Unsere ruhig gelegene Ferienwoh­
nung mit 85 m2 befi ndet sich im Stadt­
teil Löpsingen direkt am Radweg  
Nördlingen – Oettingen. Der ideale 
Ausgangspunkt für Unternehmungen 
in alle Richtungen.

Rudolf Schulz
Höllgasse 10 · 86720 Nördlingen
OT Löpsingen
Telefon 09081 86994 o. 0176 51237569 
r.schulz.1954@t­online.de

Ferienwohnung Irmgard Ferienwohnung

Zhpbs

 4 85 1. St. 50,­ 15,­
geeign. f. P. m2 Etage €/2 P. €/+ P.

Unter Hotel­Gasthof liegt in ländlicher 
Region östlich der Blumenstadt Rain. 
Die Räumlichkeiten und Hotelzimmer 
sind in gemütlichem Ambiente, ein­
fach zum Wohlfühlen.

„Neuwirt“ Bayerdilling
Rainer Str. 7 · 86641 Rain OT Bayerdilling
Telefon 09090 96880
info@neuwirt­bayerdilling.de
www.neuwirt-bayerdilling.de

Gasthof Hertl GbR Hotel/Gasthof

xnFpjs

EZ:  ab 48,­ inkl. ­
DZ:  ab 45,­ inkl. ­

Preis/Tag + F + HP

Nördlingen · Rain · Riesbürg · Schwenningen · Schwörsheim

Unsere großzügige Ferienwohnung 
mit herrlichem Ausblick auf Wald, 
Wiesen und den Riegelberg liegt im 
staatlich anerkannten Luftkurort 
Utzmemmingen, am Rande des 
Nördlinger Ries. Sie bietet Platz 
für 3 Personen und umfasst 86 m² 
Wohnfl äche. 

Rauch Ferienwohnungen GbR
Schubartstr. 2 · 73469 Riesbürg
OT Utzmemmingen
Telefon 09081 2408765
info@bergblick­utzmemmingen.de
www.bergblick-utzmemmingen.de

Ferienwohnung Bergblick Ferienwohnung

ZCjs

 3 86 1. St. 52,­ 16,­
geeign. f. P. m2 Etage €/2 P. €/+ P.

Das zwischen Dillingen, Donauwörth, 
Wertingen & Nördlingen gelegene 
Wasserschloss bietet komfortable 
Gästezimmer „Bad en suite“ mit/ohne 
Frühstück. Im „Schlössle“ fi nden Sie 
Ruhe & Erholung. Der 7 Kapellen­Weg, 
eine Nebenstrecke des Donauwander­
weges sowie weitere wunderschöne 
Rad­ und Wanderwege führen Sie di­
rekt zu dieser zauberhaften Ritterburg.

Brigitte Linder-Schäferling
Kirchstraße 26 · 89443 Schwenningen
Telefon 09070 9602840
mail@schlosskalteneck.de
www.schlosskalteneck.de

Wasserschloss Kalteneck (B&B) Hotel

ZfpCjsc

EZ:  a. A. a. A. a. A.
DZ:  a. A. a. A. a. A.

Preis/Tag + F + HP

Entdecken Sie die Herzlichkeit unse­
res Landgasthofes und genießen Sie 
unsere regionale Küche in familiärer 
Atmosphäre. Erkunden Sie die umlie­
gende Natur beim Wandern, Radfah­
ren oder entspannen Sie einfach in 
dieser einladenden Region. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!

Volker Wörle
Brunnenstraße 5 · 73469 Riesbürg
OT Utzmemmingen
Telefon 09081 3476
info@adler­utzmemmingen.de
www.adler-utzmemmingen.de

Landgasthof Adler Hotel/Gasthof

nZpCjs

EZ:  ab 85,­ inkl. ­
DZ:  ab 110,­ inkl. ­

Preis/Tag + F + HP

Sehr gepfl egte Fewo mit Balkon. Zwei 
Schlafzimmer, eines mit Doppelbett, 
das andere mit zwei Einzelbetten. Die 
komplett ausgestattete Küche ver­
fügt u.a. über Kaff eemaschine, Kühl­
schrank mit Gefrierfach, Mikrowelle, & 
Spülmaschine. Im modern eingerich­
teten Wohnzimmer mit TV befi ndet 
sich eine Schlafcouch für zwei weitere 
Schlafplätze. WC ist separat.

Familie Hertle
Schlesierstr. 4 · 86754 Schwörsheim
Telefon 09082 8214
gabis­ferienwohnung@web.de
www.gabis-ferienwohnung.de

Gabis Ferienwohnung Ferienwohnung

npCbjs

geeign. f. P. m2 Etage €/2 P. €/+ P.

 6 90 DG 62,­ 20,­

F	 Frühstück

HP	 Halbpension

€/P	 Preis pro Person

€/2P	 Preis für 2 Personen

€+P	 Preis pro zusätzliche Person

x	 E-Ladestation

n	 Eine Übernachtung möglich

Z	 Nichtraucher

F	 Fahrradfreundlicher Betrieb

e	 Wanderfreundlicher Betrieb

f	 Fahrradvermietung

h	 Haustiere erlaubt

p	 Parkmöglichkeit vorhanden

b	 Kindergerechte Ausstattung

r	 Rollstuhlgeeignet

j	 WLAN

s	 Balkon, Terrasse, Liegewiese

c	 Sauna

C	 Haustiere nicht erlaubt

Legende

    Unterkünfte 72 | 73



Eine saubere, helle und gepfl egte 
Wohnung zum Wohlfühlen. Von der 
Wohnung aus hat man einen herrli­
chen Ausblick in alle Himmelsrichtun­
gen. Tolle Einrichtung mit neu reno­
vierter Küche und Outdoorpool. Die 
Lage ist sehr ruhig und erholsam. Für 
uns sind Freundlichkeit und die Wün­
sche unserer Gäste oberstes Gebot! 
Haustiere sind auf Anfrage möglich.

Brigitte Hartmann
Ludwig­Thoma­Str. 16 · 86650 Wemding
Telefon 09092 1544 oder 0170 8386922 
brigitteh542@gmail.com

Ferienwohnung Hartmann*** Ferienwohnung

Zbjs

geeign. f. P. m2 Etage €/2 P. €/+ P.
 4 77 DG 50,­ 10,­

    Unterkünfte  Wechingen · Wemding · Wolferstadt 

Historisches Haus, mit neuzeitlicher, 
gemütlicher Einrichtung. Familienge­
führt mit Tradition. Gästehaus mit Lift, 
ruhige Zimmer, EZ, DZ und 3BZ. Regi­
onale und saisonelle Küche. Ratskeller, 
Kino 2D/3D, Bräuhaussaal. Pauschal­/
Gruppenangebote.

Josef A. Meyer
Wallfahrtstraße 1 · 86650 Wemding
Telefon 09092 96940
info@meerfraeulein.de
www.meerfraeulein.de

Akzenthotel-Restaurant-Kino Meerfräulein Hotel/Gasthof

DZ:  ab 95,­ ab 12,­ ab 30,­
DZ:  ab 105,­ ab 12,­ ab 30,­
m. Balkon

xnZfFepCbjs

Preis/Tag + F + HP

Unser Hotel bietet komfortable und 
geschmackvoll eingerichtete Zimmer, 
in denen Sie nach einem köstlichen 
Essen relaxen können. Genießen Sie 
den Komfort und die Annehmlichkei­
ten, die wir für einen unvergesslichen 
Aufenthalt bereitstellen.

Spyridon Stratis 
Nördlinger Str. 19 · 86650 Wemding
Telefon 09092 966333
spiros@lieblingsgrieche.com
www.lieblingsgrieche.com

Lieblings Grieche Hotel/Gasthof

npjs

EZ:  59,­ 11,­ 30,­
DZ:  98,­ 22,­ 60,­

Preis/Tag + F + HP

Verkehrsgünstig und zentral – 2 Geh­
minuten von der Innenstadt Wemding 
entfernt – am Rande des Donau­Ries 
und Altmühltal gelegen. Ideal für Ge­
schäftsreisende & Urlauber bietet das 
Hotel moderne Zimmer und Apart­
ments mit Küchenzeile, kostenfreien 
Parkplätzen & kontaktlosem Check­in. 
Das Frühstück umfasst regionale, 
vegetarische und vegane Optionen.

Willi Schiener
Nördlinger Str. 16 · 86650 Wemding
Telefon 09092 96950
info@schieners.de
www.schieners.de

Schieners Hotel & Apfelhof Hotel

xnZhpjs

EZ:  ab 70,­ 12,80 28,­
DZ:  ab 100,­ 12,80 28,­

Preis/Tag + F + HP

Unsere Ferienwohnung liegt in ruhi­
ger Lage am Orts­ und Waldrand in 
Rothenberg, 2 km von Wolferstadt 
(Dorfl aden und zwei Gaststätten vor­
handen) entfernt. Abholservice wird 
geboten. Grill, Fahrräder, Tischtennis 
und Sandkasten sind vorhanden. 
11 km entfernt liegt Wemding.

Karl Eichel
Lindenstraße 6 · 86709 Wolferstadt
OT Rothenberg · Telefon 09092 1502
karl.eichel@gmx.de

Ferienwohnung Eichel Ferienwohnung

pjs

geeign. f. P. m2 Etage €/2 P. €/+ P.
 1­4 100 OG 45,­ 10,­

Die Ferienwohnung bietet 5 Schlaf­
plätze in zwei Zimmern, Küche, 
Eßplatz, Wohnzimmerecke, Bad.
Zusätzlich werden auch zwei Ferien­
zimmer mit Bad für je eine Person 
(Zustellbett möglich) angeboten, 
sowie zwei Wohnmobilstellplätze 
und ein Zeltplatz, mit Waschraum 
und Dusche.

Ruth Hermann
Im Oberdorf 30 · 86759 Wechingen
Telefon 0908 5447 oder 0160 92456688
info@hermann­ferienwohnung.de
www.hermann-ferienwohnung.de

Ferienwohnung Hermann Ferienwohnung

nZhpbjs

 2­5 45 DG ab 65,­ 18,­
 1 12 EG/DG ab 46,­ ­

geeign. f. P. m2 Etage €/P. €/+ P.

Hauptstraße 26 · 86641 Rain am Lech
Tel.: 0 90 90 / 96 01-0

zumboarn@stoeckle.com
www.stoeckle.com

Inhaberin: Metzgerei Stöckle GmbH & Co. KG

Gastfreundschaft seit 1695.

·  Bayerische
Schmankerl 

· Biergarten
· Radfreundlich
· Parkplätze
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Begegnet über 70 lebensgroßen Dinosauriern und anderen Urzeittieren auf einem 
1,5 Kilometer langen, wie verzaubert wirkenden Waldweg und taucht ein in die Welt 
der Urzeitriesen. An vielen Stationen heißt es mitmachen und dabei spielerisch 
dazu lernen. Im Museum erwarten euch Sensationen wie das echte Skelett eines 
jugendlichen T.rex, ein Original-Fossil vom jüngsten je gefundenen Allosaurier
oder „Dracula“ – der wohl größte und schwerste Flugsaurier!
      direkt an der A9 Nürnberg-München, Ausfahrt Denkendorf

          deine Reise
in die Urzeitin die Urzeit

 ZUM VIDEO!

Die neue Sonderausstellung 
mit über 120 Exponaten
aus aller Welt präsentiert 
die einzigartige Schönheit 
und faszinierende 
Vielfalt der Ammoniten.

AMMONITE 
MASTERPIECES
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Spektakuläre Landschaft im 
UNESCO Global Geopark Ries

Zum Staunen
Typische Rieser 
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